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Vor Eintritt in die Tagesordnung 

Die Vorsitzende: Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, es ist 
14:30 Uhr. Die Obleute haben wir alle gesichtet und 
noch einige mehr. Ich begrüße Sie alle und eröffne 
die 6. Sitzung des Ausschusses für Sport und 
Ehrenamt. Die Sitzung ist öffentlich. Das sage ich 
noch einmal dazu. Sie ist also über den Livestream 
auch mitzuverfolgen. Sitzungsbegleitend stehen 
uns dankenswerterweise auch wieder die Staats-
ministerin für Sport und Ehrenamt Frau Dr. 
Schenderlein, die Abteilungsleiterin Frau Dr. 
Kibele, Herr Dr. Spitzer und weitere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zur Verfügung. Ich begrüße 
ebenso herzlich die Ressort- und Ländervertreter, 
die sich zugeschaltet haben. Wie ich eben schon 
sagte, wird die Sitzung vom Parlamentsfernsehen 
live übertragen und steht ab morgen auch in der 
Mediathek zur Verfügung. Wir sitzen hier im Paul-
Löbe-Haus. Herr Görke leistet uns freundlicher-
weise hier im Saal ein bisschen Gesellschaft und 
wir wollen sehen, dass wir heute gut digital durch 
die Sitzung kommen.  

Tagesordnungspunkt 1 

Gesetzentwurf der Bundesregierung 

Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des 
Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2025  
(Haushaltsgesetz 2025 – HG 2025) 

BT-Drucksache 21/500 
 
Gutachtliche Stellungnahme zum 
Haushaltsentwurf 

Die Vorsitzende: Wir kommen gleich zu Tagesord-
nungspunkt 1: Gesetzentwurf der Bundesregierung 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 
das Haushaltsjahr 2025. Das ist die Bundestags-
drucksache 21/500. Hierzu wurde die Übersicht 
„Bundesmittel der unmittelbaren oder mittelbaren 
Förderung des Sports in den Haushaltsjahren 2021 
bis 2025“ als Ausschussdrucksache 21(5)520neu 
verteilt und ist auch allen zugegangen.  

a) Abschluss Epl. 06 BMI 

Der Vorsitzende: Wir können dann auch gleich 
beginnen mit Abschluss Einzelplan 06, Bundes-
ministerium des Innern. Hierzu wurde das 

Schwerpunktepapier als Ausschussdrucksache 
21(5)521 verteilt. Zum Einzelplan 06 liegen zwölf 
Änderungsanträge der AfD-Fraktion auf Ausschuss-
drucksachen 21(5)8 bis 21(5)19, ein Änderungsan-
trag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf 
Ausschussdrucksache 21(5)24 sowie zwei 
Änderungsanträge der Fraktion Die Linke auf den 
Ausschussdrucksachen 21(5)22 und 21(5)23 vor. 
Ich kann das jetzt nicht ganz genau erkennen, aber 
Frau Dr. Schenderlein, ich nehme an, Sie sind 
bereit. Dann würde ich Ihnen das Wort geben für 
eine kurze Einführung. Frau Dr. Kibele ist auch 
dabei. Ich denke, das können Sie dann unter sich 
aufteilen. Bitte Frau Dr. Schenderlein, Sie haben 
das Wort. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): 
Vielen Dank Frau Özoğuz. Liebe Kolleginnen und 
Kollegen, liebe Gäste, ich freue mich, dass ich 
wieder im Ausschuss für Sport und Ehrenamt 
dabei sein darf und den Haushalt 2025 einen 
Überblick geben kann. Ich hatte es schon beim 
ersten Besuch gesagt, dass Sport und Ehrenamt 
jetzt beim Bundeskanzler angekommen sind. Der 
Haushalt wird diese Änderung in verschiedenen 
Stufen nachzeichnen. Erstens, im zweiten Regie-
rungsentwurf 2025 sind die Mittel weiterhin im 
Einzelplan 06 des BMI ausgebracht. Für 2025 war 
das an sich zeitschienentechnisch der einfachste 
Weg. Zweitens, im Regierungsentwurf des Haus-
halts 2026 haben wir alle Fachtitel für Sport und 
Ehrenamt schon in den Einzelplan des Bundes-
kanzleramts umgesetzt. Der Bereich aus dem 
Familienministerium wird im Rahmen des Haus-
haltsverfahrens integriert. Drittens, die dann noch 
fehlenden sogenannten Querschnittstitel – dazu 
zählen Personalausgaben, Öffentlichkeitsarbeit, 
Dienstreisen unter anderem – werden wir nach 
Abschluss der Verwaltungsvereinbarung auch im 
weiteren parlamentarischen Verfahren für den 
Haushalt 2026 umsetzen. Ich hoffe aber, dass die 
Informationen, die wir Ihnen zur Verfügung gestellt 
haben, dennoch so waren, dass Sie sich gut 
zurechtfinden konnten. Insgesamt möchte ich 
vorausschicken: Wir bewegen uns beim Haushalt 
2025 sowohl beim Sport als auch beim Ehrenamt 
auf einem hohen Niveau. 

Zuerst zum Ehrenamtshaushalt, damit würde ich 
gern beginnen. Im Haushalt 2025 greifen wir auf 
unterschiedliche Kapitel innerhalb des Einzelplans 
06 zu. Ab 2026 bündeln wir das Thema in einer 
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eigenen Titelgruppe, dann im Kapitel 0416. Dann 
haben wir auf jeden Fall mehr Transparenz und 
bessere Nachverfolgung. Wenn nicht gar der größte 
Schwerpunkt ist die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt (DSEE). Die wird weiterhin mit 
zehn Millionen Euro aus dem Einzelplan 06 bezu-
schusst. Insgesamt stehen der DSEE 30 Millionen 
Euro zur Verfügung. Das BMBFSFJ und das BMLEH 
finanzieren auch jeweils in Höhe von zehn Millio-
nen Euro. Damit kann die Stiftung, die es schon 
fünf Jahre gibt, weiterhin erfolgreich ihre Arbeit zur 
Stärkung von Engagement und Ehrenamt in ganz 
Deutschland fortsetzen und ausbauen. Für 2025 
haben wir auch eine Ehrenamtskampagne in Höhe 
von 980 000 Euro bereitgestellt. Diese dient dazu, 
sowohl einmal für das Ehrenamt zu werben, um 
mehr Menschen dazu zu ermuntern, sich gesell-
schaftlich zu betätigen, aber sie dient auch dazu, 
die, die sich bereits ehrenamtlich engagieren, in 
geeigneter Weise öffentlich anzuerkennen. Und ich 
möchte zusätzlich erwähnen: die Mittelvergabe in 
Höhe von einer Million Euro an den privat-öffent-
lichen Förderfonds. Hierdurch kann das erfolgrei-
che Pilotprojekt aus 2024 weiterentwickelt werden. 
Eine Verstetigung ab 2026, darauf möchte ich an 
dieser Stelle schon einmal hinweisen, wäre tatsäch-
lich wünschenswert. 

Nun zum großen Bereich des Sports der Abteilung 
Sport und Ehrenamt. Die Sportmittel werden auch 
zukünftig in einer eigenen Titelgruppe im Bundes-
kanzleramt ausgebracht. Auch das Bundesinstitut 
für Sportwissenschaft findet sich ab 2026 dann mit 
eigenem Kapitel im Bundeskanzleramt wieder. Alle 
weiteren Mittel, die die Bundesregierung für die 
unmittelbare und mittelbare Förderung des Sports 
bereitstellt, sind wie gehabt in den verschiedenen 
Einzelplänen der Ressorts veranschlagt. Wir haben 
eine Ressortübersicht gemacht. Die sieht vor, dass 
im gesamten Bundeshaushalt 2025 für den Sport 
etwa eine Milliarde Euro zur Verfügung stehen. Das 
hohe Niveau setzt sich damit fort, was in den 
vergangenen Jahren auch immer geleistet werden 
konnte. Auch 2026 werden wir wieder auf diesem 
Niveau ankommen. Fast ein Drittel dieser sogen-
annten Sport-Milliarde stehen allein der Sport-
förderung in meinem Zuständigkeitsbereich im 
zweiten Regierungsentwurf 2025 zur Verfügung. 
Das sind über 337 Millionen Euro, was ein 
Rekordniveau darstellt. Aber es gibt auch 
Umschichtungen und Verschiebungen. Mit dem 
zweiten Regierungsentwurf 2025 war es nötig und 

durch die lange Phase auch der vorläufigen 
Haushaltsführung möglich, ein paar Verschie-
bungen gegenüber dem ersten Entwurf vorzu-
nehmen. Zwei Punkte sind da wesentlich. Zum 
einen haben die World University Games, die 
stattgefunden haben, eine Aufstockung von über 
sieben Millionen Euro erhalten. Zweiter Punkt: Die 
World Games 2029 wurden jetzt schon erstmalig im 
Haushalt berücksichtigt. Deutschland wird 2029 in 
Karlsruhe der Ausrichter sein und die Staffelstab-
übergabe konnte offiziell in Chengdu stattfinden. 

Ein großes Thema sind die Olympischen und 
Paralympischen Spiele und unsere Bewerbung. Das 
große Ziel unserer Sportpolitik ist die deutsche 
Bewerbung um die Ausrichtung der Olympischen 
und Paralympischen Spiele. Zu dieser Bewerbung 
haben wir uns auch als Bundesregierung im 
Koalitionsvertrag deutlich bekannt und diese 
bereiten wir gemeinsam mit dem DOSB vor. Dies 
ist ein Ziel, das weit über 2025 hinausgeht. 

Ein paar Worte zur Spitzensportreform. Die ist zwar 
haushälterisch gesehen nicht der Brocken für 2025, 
aber dennoch von Gewicht ist die Fortsetzung 
dieses Reformprozesses. Wir wollen die Spitzen-
sportförderung effizienter und unbürokratischer 
gestalten. Daher auch hier schon einmal der 
Ausblick an dieser Stelle in den Herbst. Da möchte 
ich konkrete Vorschläge vorlegen und vor allen 
Dingen den Bestandteil klären, der ja auch im 
Koalitionsvertrag als Externalisierung der 
Spitzensportförderung genannt ist. 

Zentrum für Safe Sport. Ein wichtiges Anliegen 
auch der Bundesregierung, weil Fairness und 
Integrität im Sport nicht verhandelbar sind. Der 
Schutz vor physischer, psychischer und sexua-
lisierter Gewalt in Sportverbänden und Vereinen 
muss deutschlandweit gleichermaßen gewährleistet 
sein. Wir arbeiten weiter an der Gründung eines 
Zentrums für Safe Sport. Dafür haben wir bedarfs-
gerecht die Mittel von 734 000 Euro bereits 
eingestellt. 

Ich will aber die heutige Sitzung des Sportaus-
schusses auch dafür nutzen, um schon einmal 
einen kurzen Ausblick in das Jahr 2026 zu geben. 
Wir werden in Kürze wieder im Ausschuss 
zusammensitzen, deshalb schon einmal ein paar 
Sätze dazu. Mit dem Regierungsentwurf für die 
Haushalte 2025 und 2026 wird deutlich, dass wir 
trotz der angespannten Haushaltslage den 
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Koalitionsvertrag konsequent umsetzen. Ab dem 
Haushaltsjahr 2026 heben wir den Sporthaushalt 
zudem auf ein neues Niveau. Es ist geplant, dass 
die ursprüngliche Finanzplanung der Sportförde-
rung im Bundeskanzleramt um zusätzliche 
100 Millionen Euro jährlich aufwächst. 2026 
werden nach dem heutigen Stand somit allein für 
die fachlichen Bedarfe des Sports rund 357,5 Mil-
lionen Euro zur Verfügung stehen. Unseren 
Spitzenathletinnen und -athleten wollen wir 
erstklassige Sportstätten bereitstellen. Das ist ein 
zentrales Ziel der Sportförderung und auch 
zentrales Ziel des Koalitionsvertrags. Durch die 
zusätzlichen Mittel können wir 2026 noch einmal 
rund 29,4 Millionen Euro an dieser Stelle zusätz-
lich für die Sportinfrastruktur zur Verfügung 
stellen und damit auch investieren. 2027 wird es 
dann nochmals deutlich höher sein mit insgesamt 
97 Millionen Euro und 2028 mit 92,8 Millionen 
Euro. Für diese zusätzlichen Mittel wird es auch 
ein neues Förderprogramm geben. Das ist beab-
sichtigt, auch darüber werden wir sicherlich dann 
sprechen, wenn es so weit ist. Auch den Betrieb 
von Olympiastützpunkten und Trainingsstätten 
stärken wir 2026 im Vergleich zum Haushalt 2025 
mit zusätzlichen 10,6 Millionen Euro. Wir setzen 
zudem die bereits genannten wichtigen sportpoli-
tischen Vorhaben weiter um. 

Ein Punkt noch zum Thema Sondervermögen der 
Länder. Dort stehen den Ländern 100 Milliarden 
Euro für Investitionen in die Infrastruktur zur 
Verfügung. Diese Mittel dürfen auch für Investi-
tionen in die Sportstätteninfrastruktur eingesetzt 
werden. Das macht also Investitionen möglich, die 
im Sport auch dringend notwendig sind. Damit 
möchte ich erst einmal schließen mit dem Haushalt 
2025. Das Haushaltsjahr ist nicht mehr allzu lang, 
deshalb auch schon der Blick Richtung 2026. Für 
Fragen stehe ich selbstverständlich gern zur 
Verfügung. Vielen Dank! 

Die Vorsitzende: Herzlichen Dank Frau Dr. 
Schenderlein. Ich denke, es wird Fragen geben, 
Nachfragen in bewährter Form. Wir haben für 
Statements, Fragen an die Bundesregierung 
inklusive deren Antworten und auch inklusive der 
Vorstellung von etwaigen Änderungsanträgen mit 
den Obleuten verabredet, dass fünf Minuten je 
Fraktion zur Verfügung stehen. Wir gehen in der 
bewährten Reihenfolge vor und ich möchte fragen, 
wer für die CDU/CSU das Wort ergreifen möchte. 

Das ist Stephan Mayer. Bitte schön. Es funktioniert 
mit dem Mikrofon noch nicht? Herr Mayer ist jetzt 
tatsächlich weg. Ich sehe auch gerade niemand von 
der CDU vor mir. Wenn wir schon einmal weiter-
machen und die CDU/CSU dann zwischenschal-
ten? Ist das in Ordnung? Ich sehe jetzt Kopfnicken. 
Dann würde ich sagen: Herr König. Sie kann ich 
gerade sehen. Wer spricht für die AfD? Herr 
Schieske? Bitte schön. 

Abg. Lars Schieske (AfD): Zuerst einmal vielen 
Dank für den Bericht. Ich habe einige Fragen 
zumindest zu zwei Themen aus dem Ressort. Es 
gab eine Antwort der Bundesregierung im April 
2022 auf die Anfrage der AfD, was die Anlaufstelle 
für Gewalt im Sport – so sollte sie ursprünglich 
heißen, jetzt Safe Sport – konkret kosten würde. Da 
hieß es damals, es werde ein jährliches Budget von 
ungefähr 250 000 bis 300 000 Euro sein. Jetzt liegen 
wir bei 750 000 Euro. Nun die Frage: Woher kommt 
der Aufwuchs? Eine zweite Frage habe ich zu dem 
Titel „Integration durch Sport“. Da sind 10,9 Mil-
lionen Euro veranschlagt und da würde uns 
interessieren, welche Evaluationskriterien und 
Kennzahlen die Bundesregierung im Rahmen des 
Bundesprogramms „Integration durch Sport“ zur 
Erfolgskontrolle und zur Wirksamkeitsmessung 
zugrunde legt. Ich hatte da eine Anfrage im Land 
Brandenburg gestellt. Die Landesregierung konnte 
mir darauf nichts antworten. Es gibt da auf Seiten 
des Landes nichts. Hat der Bund da eventuell 
Kriterien zur Evaluation? Das sind meine beiden 
Fragen. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Frau Dr. 
Schenderlein, bitte schön. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): Ich 
würde einmal anfangen und gegebenenfalls die 
Kolleginnen und Kollegen dann noch ergänzen. 
Zur ersten Frage: Es ist der Unterschied, dass es auf 
der einen Seite eine Anlaufstelle gibt für Safe Sport 
und wir ja jetzt daran arbeiten, dass es ein Zentrum 
für Safe Sport gibt. Das eine ist eine direkte Anlauf-
stelle für Beratung, das andere ist ein Gesamtsys-
tem, in dem es um einen Prozess geht, in dem auch 
die Sportverbände disziplinarisch das in die Hände 
dieses Zentrums geben werden. Das ist also etwas 
Größeres. Darauf haben wir uns mit den Ländern 
verständigt, dass wir dieses Zentrum für Safe Sport 
gründen möchten. Dafür sind jetzt schon die ersten 
Punkte mit aufgenommen. Der zweite Teil Ihrer 
Frage bezieht sich auf den Titel des BAMF, der 
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auch weiterhin in der Zuständigkeit des BMI 
bleiben wird. Wir würden das an das BMI geben, 
damit von dort Ihre Frage beantwortet wird. Wir 
sitzen hier nur Sportabteilung und Ehrenamts-
abteilung. Vom BMI sitzt hier in der Runde keiner. 

Jessica Otto (BKAmt): Ich würde einmal kurz 
ergänzen. Es ist mit dem BMI so abgestimmt, dass 
wir konkrete Fragen zu diesen Titeln mitnehmen 
und diese dann schriftlich beantworten. Da konnte 
heute leider keiner vor Ort sein. 

Die Vorsitzende: Dann machen wir das so. Das BMI 
kommt auch später noch dran. Herr Schieske, 
haben Sie noch Nachfragen oder jemand von der 
AfD? Herr König, bitte. 

Abg. Jörn König (AfD): Schönen guten Tag in die 
Runde. Vielen Dank für den Bericht. Frau 
Schenderlein, Sie haben schon recht mit den 
335 Millionen Euro, das gab es noch nie. Aber wir 
hatten schon mehrmals 333 Millionen und einmal 
332 Millionen Euro. Also so groß haben Sie sich 
jetzt auch nicht aus dem Fenster gelehnt mit der 
Sportförderung. Dann muss man einmal sagen: Die 
Sport-Milliarde ist nun wirklich marketingmäßig 
zusammengerührt, wenn dann für den Spitzensport 
eben „nur ein Drittel“ da ist. Ja, das muss sich alles 
zusammenraufen, dieses Konstrukt Sport und 
Ehrenamt. Doch wie gesagt, so richtig viel mehr für 
den Spitzensport, für den der Bund ja allein 
zuständig ist – und nur zuständig ist, weil Sport 
Ländersache ist –, haben wir jetzt in diesem Haus-
halt wirklich noch nicht gesehen. Das kann man 
nicht seriös als Sport-Milliarde verkaufen. Danke. 

Die Vorsitzende: Frau Schenderlein, wollen Sie 
noch etwas dazu sagen? 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): Ja, ich 
würde gern noch kurz darauf antworten. Zum 
einen sind hier mit abgebildet, deswegen ist auch 
dieser Aufwuchs da, dass wir in diesem Jahr die 
World University Games durchgeführt haben, eine 
der ganz großen Leuchtturm-Multi-Sportveran-
staltungen, die uns besonders wichtig sind, damit 
wir eben auch international große Sportveranstal-
tungen durchführen. Ohnehin wäre, wenn jetzt 
nicht dieser neue Zuschuss käme für den Spitzen-
sport, der Haushalt deutlich hinuntergegangen auf 
eine weitaus niedrigere Summe im kommenden 
Jahr. Insoweit muss man schon sehen, dass mit den 
zusätzlichen 100 Millionen Euro gezielt Spitzen-
sportinfrastruktur gefördert werden kann. Das habe 

ich auch dargestellt. Vor allen Dingen werden wir 
damit auch der Notwendigkeit und auch der 
Verantwortung gerecht, dass wir Olympiastütz-
punkte und Bundesstützpunkte gezielt besser 
unterstützen können. Das wird auch positive 
Auswirkungen auf kommunale und Landeshaus-
halte haben, und es ist ja nicht das Einzige, wo 
mehr Geld investiert werden kann. Ich sprach das 
Sondervermögen für die Länder mit an, welches 
Ländern und – je nachdem – auch den Kommunen 
die Möglichkeit einräumt, in den Sport und die 
Sportinfrastruktur zu investieren. Auch ein kurzer 
Hinweis an das Bauministerium: Auch dort sind 
Mittel eingestellt für die Sportinfrastruktur. Wir 
würden uns noch viel mehr Geld wünschen, aber 
es ist auf jeden Fall ein deutliches Plus erkennbar. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Ich denke, wir 
kommen sicherlich noch einige Male zu diesen 
Themen. Jetzt schaue ich noch einmal zu Herrn 
Mayer, den ich im Moment nicht sehe. Wollen wir 
es noch einmal versuchen? Falls Sie in der Schalte 
sind: Sie wären jetzt an der Reihe. Das scheint 
nicht der Fall zu sein. Dann gehen wir erst einmal 
weiter zur SPD. Wer begehrt das Wort? Das ist Frau 
Lugk. Bitte schön. 

Abg. Bettina Lugk (SPD): Hallo in die Runde. Liebe 
Kolleginnen und Kollegen, liebe Frau Staatsminis-
terin und ein Hallo ans Team. Erst einmal vielen 
Dank für die Vorstellung des Entwurfs. Angesichts 
der Zeiten, in denen wir leben, ist der Entwurf aus 
meiner Sicht sehr gelungen, weil wir einen 
Aufwuchs haben, auch einen Aufwuchs von fast 
50 Millionen Euro für den Bereich, für den wir 
zuständig sind. Das ist aus meiner Sicht und der 
Sicht meiner Fraktion ein deutliches und positives 
Signal. Besonders hervorheben möchte ich in 
diesem Zusammenhang auch die Aufwüchse beim 
Leistungssportpersonal und bei den Trainerinnen 
und Trainern. Das wird sich sowohl in den 
olympischen Verbänden als auch im Behinderten-
sport niederschlagen. Auf die Aufwüchse bei den 
Olympiastützpunkten hat die Staatsministerin 
bereits Bezug genommen. Ich würde noch einmal 
deutlich machen, dass wir den Haushaltsansatz für 
das Zentrum für Safe Sport ausdrücklich begrüßen, 
weil es eine Haltungsfrage ist, dass sich der Sport-
ausschuss des Deutschen Bundestages klar in 
Sachen Gewalt und Gewaltschutz von Sportlerin-
nen und Sportlern in jeder Form stark macht. Ich 
möchte da noch einmal überleiten – das hängt 
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vielleicht auch ein bisschen mit dem Haushalts-
vollzug zusammen –, wie der Ansatz sich setzt: 
Was sind denn die nächsten Schritte? Vielleicht 
besteht die Möglichkeit, noch einmal ein, zwei 
inhaltliche Punkte zu setzen. Zusätzlich hätte ich 
die Frage, wie sich die konkrete Verbesserung der 
zusätzlichen Mittel für das Leistungssportpersonal 
auswirken wird. Ist da beispielsweise die Tarifan-
passung, die in den vergangenen Jahren teilweise 
nicht vorgenommen werden konnte, mit inklu-
diert? Mich würde außerdem interessieren, wie es 
zu dem Absenken des Beitrags für die NADA 
gekommen ist. Das ist zwar keine große Summe, 
aber sie macht sich prozentual dennoch bemerkbar. 
Vielleicht können Sie noch einmal erläutern, wie es 
zu dem neuen Haushaltsansatz gekommen ist. 
Vielen Dank. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Frau Schenderlein, 
bitte. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): 
Vielen Dank auch für das Feedback an dieser Stelle. 
Ich werde beginnen mit dem Zentrum Safe Sport. 
Da sind schon ganz viele wichtige Weichen gestellt. 
Wir sind auf einem sehr guten Weg. Der nächste 
entscheidende Punkt wird die Sportministerkon-
ferenz sein. Das ist ein Projekt, das wir gemeinsam 
mit den Ländern durchführen, und es werden 
notwendige Weichen gestellt werden. Das Ziel ist, 
dass wir zügig abschließen können. – Herr Dr. 
Spitzer, würden Sie gern ergänzen? 

Dr. Patrick Spitzer (BMI): Zum Zentrum Safe Sport 
werden wir vielleicht im Sportausschuss noch 
einmal intensiver sprechen. Wir können so weit 
schon einmal berichten, dass wir die grundle-
genden Dokumente zur Gründung des Vereins – 
das soll ja die Rechtsform sein, die gewählt wird – 
in einem Entwurf fertig haben. Diesen stimmen wir 
gerade noch mit den Ländern, den weiteren 
Beteiligten und den Betroffenen ab. Wir haben aus 
den letzten Sitzungen viel Schwung mitgenommen. 
Wir glauben, dass es jetzt auf die Zielgerade geht 
mit der Gründung und wir dann loslegen können. 
Wie gesagt, wir warten die Sportministerkonferenz 
ab, und dann sehen wir weiter. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): Noch 
zur Tarifanpassung und zur NADA. 

Dr. Patrick Spitzer (BMI): Ich glaube, bei den 
Trainerinnen und Trainern sind 2025 insgesamt 
3,4 Millionen mehr eingestellt. Das Geld wird als 

Zuschuss den Verbänden zugewendet, und die 
Verbände sind dadurch in der Lage, die entspre-
chenden Anpassungen vorzunehmen. Natürlich 
spielen Trainerinnen und Trainer – das haben wir 
im Koalitionsvertrag festgelegt – eine große Rolle, 
auch in der weiteren Ausarbeitung der Projekte. 
Hier werden wir – das wird Schwerpunkt für 2026 
und ab 2026 sein – mit konkreten Vorschlägen auf 
Sie zukommen, um auch jenseits der bloßen 
Summen, die da im Raum sind, zu überlegen und 
auch darzustellen, wie man die Situation von 
Trainerinnen und Trainern in Deutschland 
insgesamt verbessern kann. Denn es ist nicht 
immer nur eine Frage der Finanzen. Bei der 
Absenkung der NADA, wenn ich dazu vielleicht 
noch zwei Worte sagen darf, geht es um vereinzelte 
Projekte, die nicht durchgeführt worden sind. Es ist 
ein Minibetrag und betrifft den Teil der Projektför-
derung, nicht die institutionelle Förderung der 
NADA. Frau Abgeordnete Lugk, wenn Sie das 
genau wissen wollen, können wir das auch gern 
noch nachreichen. Aber es ist ein Teil der Projekt-
förderung, die nicht verausgabt wird. 

Die Vorsitzende: Gut, vielen Dank. – Herr Mayer, 
bitte. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU): Sehr geehrte Frau 
Vorsitzende, liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr 
verehrte Frau Staatsministerin. Es tut mir leid, dass 
es zunächst einmal nicht funktioniert hat. Es hat 
sich wieder einmal bewahrheitet, dass ich alles 
andere als ein Digital Native bin. Zunächst möchte 
ich herausstreichen, dass der Sporthaushalt 2025 
natürlich ein besonderer ist, weil er verabschiedet 
wird zu einem Zeitpunkt, in dem das Haushaltsjahr 
zu zwei Dritteln schon vollzogen und abgeschlos-
sen ist. Ich glaube, man muss eines einmal 
festhalten: Viele Befürchtungen haben sich nicht 
bewahrheitet. Ganz im Gegenteil. Die Rückmeldun-
gen, die ich von den Sportfachverbänden bekom-
me, sind die, dass insbesondere mit der vorläufigen 
Haushaltsführung man gut zurechtkam. Vor allem 
vor dem Hintergrund – und da möchte ich an die 
Frau Staatsministerin und an die Bundesregierung 
ein großes Dankeschön ausrichten –, dass die 
Mittel bis zu 70 Prozent schon verausgabt werden 
konnten bis September. Das hat aus meiner Sicht 
vor allem dazu geführt, dass die allermeisten 
Lehrgänge auch in diesem Jahr durchgeführt 
werden konnten und dass es nicht zu einer 
Verschlechterung der Wettbewerbsbedingungen, 
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insbesondere auch für die deutschen Winter-
sportlerinnen und -sportler, kommt oder kam im 
Hinblick auf die Olympischen Winterspiele Anfang 
kommenden Jahres. Des Weiteren glaube ich, kann 
man wirklich eines sagen: Dieser Sporthaushalt 
2025 gewährleistet eines, was wir versprochen 
haben, nämlich eine Politikwende in der Sport-
politik. Der Aufwuchs beträgt immerhin im reinen 
Sportbereich 49,3 Millionen Euro. Das ist beacht-
lich, verglichen mit der Ausgangslage im letzten 
Jahr. Da waren es 339,6 Millionen Euro, eine 
Steigerung um immerhin 14,5 Prozent. Ich finde, 
das kann sich in einer schwierigen Haushaltslage 
durchaus sehen lassen. Die Bundesmittel der 
unmittelbaren und mittelbaren Förderung steigen 
jetzt auf 388,9 Millionen Euro. Wie gesagt: Das ist 
eine Steigerung um 49,3 Millionen Euro. Sehr 
beachtlich aus meiner Sicht. Ich habe noch kon-
krete Nachfragen an die Frau Staatsministerin. Zum 
einen, was die Zentralmaßnahmen anbelangt: Hier 
kommt es zu einer Steigerung von immerhin 
177,8 Millionen Euro auf 201,3 Millionen Euro. Das 
ist der Haupttitel im Sporthaushalt. Da die kon-
krete Frage: In welche Maßnahmen fließen diese 
gestiegenen Mittel? Ich möchte noch ein weiteres 
Thema ansprechen: FES/IAT. Hier kommt es leider 
nur zu einer Verstetigung der Haushaltsmittel im 
Vergleich zum letzten Jahr in der Größenordnung 
von 22,6 Millionen Euro. Jetzt gibt es Tariflohn-
steigerungen, nachvollziehbarerweise auch 
Mietpreissteigerungen. Hier die konkrete Nachfrage 
an die Frau Staatsministerin: Wie sollen FES/IAT 
mit dieser Situation umgehen, dass die Mittel sich 
leider nicht erhöhen? Ich darf aber hier auch schon 
ankündigen, dass wir als CDU/CSU-Fraktion uns 
auch dafür starkmachen werden, dass im 
Haushaltsausschuss die entsprechenden Mittel für 
FES/IAT – also wirklich zwei herausragende 
Institute, die vor allem auch den Spitzensport in 
Deutschland hochhalten – gewährt werden. Wenn 
ich zum Beispiel FES erwähnen darf: Die haben ja 
auch an Sie, Frau Staatsministerin, einen 
Forderungs- oder Wunschkatalog gerichtet, der sich 
auch schon auf dieses Haushaltsjahr bezieht, mit 
etwas mehr als einer Million Euro. Ich halte diesen 
Katalog für nachvollziehbar und verständlich. 
Auch hier der Wunsch, und auch das kann ich 
ankündigen: Wir werden uns als Unionsfraktion im 
Haushaltsausschuss dafür starkmachen, dass diese 
Mittelerhöhung auch entsprechend Platz greifen 
wird. Insgesamt ist es ein sehr erfreulicher 

Haushalt 2025, eine erhebliche Steigerung im 
Vergleich zu 2024 trotz der schwierigen 
Haushaltslage und vor allem auch mit der sehr 
pragmatischen Umgangsweise, was die vorläufige 
Haushaltsführung anbelangt. Es gab keinerlei 
größere Probleme bei den Sportfachverbänden. Ich 
glaube, das kann sich durchaus sehen lassen. 
Danke schön. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank, Herr Mayer. Frau 
Schenderlein, bitte in Bezug auf die Zeit: nur noch 
45 Sekunden, kurze Antworten. Bitte schön. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): 
Danke, Frau Özoğuz. Danke, lieber Stephan Mayer. 
Die Aufwüchse und Veränderungen im Vergleich 
zum ersten Regierungsentwurf 2025 für die zentra-
len Maßnahmen – jetzt ist nicht mehr ganz so viel 
Zeit – sind alle auch noch einmal im Schwerpunk-
tepapier dargestellt. Im Vergleich zum Haushalt 
2024 wächst der Titel um 23,45 Millionen Euro. 
Das hat verschiedene Gründe. Ich will einmal drei 
Bereiche herausnehmen, die einen Aufwuchs zu 
2024 erfahren haben. So wächst das Leistungssport-
personal der olympischen Verbände um 19,88 Mil-
lionen Euro. Auch das Leistungssportpersonal im 
Behindertensport erfährt einen Aufwuchs im 
Vergleich zum Haushalt 2024. Da sind es noch 
einmal zusätzlich 858 000 Euro, die zusätzlich 
eingeplant sind. Im Vergleich zum Haushaltsjahr 
2024 sind auch mehr Mittel für die Olympiastütz-
punkte und Trainingszentren eingeplant, rund 
3,4 Millionen Euro – FES/IAT: Das ist korrekt, wir 
haben ein Schreiben bekommen. Wir erachten 
allerdings die Ansätze für ausreichend. Ein 
weiterer Aufwuchs für 2025 würde aufgrund des 
Inkrafttretens des Haushalts im Oktober 2025 
unserer Einschätzung nach nicht mehr vollständig 
verausgabt werden können, da für Beschaffungen 
und Personalwerbung gewisse Vorlaufzeiten 
einzuplanen sind. Wir haben aber für 2026 plus 
600 000 Euro vorgesehen. Wir haben also einen 
Aufwuchs für 2026 eingeplant. Ich glaube, das 
waren die wesentlichen Fragen. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Ich gebe an dieser 
Stelle noch einmal den Hinweis: Wenn Sie sich hin 
und her bewegen, machen Sie die Kamera aus, weil 
das immer ein bisschen unruhig ist auf dem Bild-
schirm. Vielen Dank ans Kanzleramt. Es kommen 
noch weitere Fragen. Dann können Sie das even-
tuell dort noch einmal mit unterbringen, was Sie 
jetzt vielleicht an der einen oder anderen Stelle 
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nicht sagen konnten. Wir gehen jetzt weiter in der 
Liste und kommen zu Bündnis 90/Die Grünen. Da 
meldet sich Tina Winklmann. Bitte schön. 

Abg. Tina Winklmann (Bündnis 90/Die Grünen): 
Danke schön, Frau Ausschussvorsitzende, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, liebes Ausschussteam. 
Schön, Sie wiederzusehen. Natürlich auch schön, 
Frau Staatsministerin Schenderlein, dass Sie 
wieder mit dabei sind, dass wir direkt Fragen 
stellen können. Was uns jetzt nicht so freut, ist, was 
wir im Haushaltsentwurf 2025 vermissen. Das ist 
klar: natürlich wieder die Transparenz in der 
Mittelvergabe. Für uns ist dieser Etat doch ein 
Symbol verpasster Chancen, und die Strukturpro-
bleme bleiben so leider ungelöst. Herr Dr. Spitzer 
ist gerade schon darauf eingegangen. Leistungs-
sportpersonal – hier hoffen wir doch wirklich, dass 
es 2026 einen klaren Aufwuchs gibt. Die aktuellen 
Mittel reichen teilweise nicht einmal, um die 
Tariferhöhungen zu decken. Unsere Sportlerinnen 
und Sportler leben einfach davon, gute Unterstüt-
zung zu haben, ob das im olympischen, im para-
lympischen Sport oder in den nichtolympischen 
Verbänden ist. Hier hoffen wir doch, wie es uns 
gerade gesagt wurde, 2026 auf einen Aufwuchs. 

Was aber jetzt meine Frage ist, Frau Staatsminis-
terin Schenderlein: Warum hält die Bundesregie-
rung weiterhin an so einer intransparenten 
Spitzensportförderung fest? Wir finden nichts, 
keine Mittel, die eingestellt werden, um klar die 
Transparenz voranzubringen, ein Transparenzportal 
zu schaffen. Zur Mittelvergabe und für die Sport-
agentur sind sehr geringe Mittel eingestellt. Meine 
Frage: Wie stellen Sie sich das vor? Wie geht es 
weiter mit Transparenz? Wird ein Transparenz-
portal kommen? Werden wir alle einen Einblick 
bekommen, inklusive der Sportfamilie, wohin die 
Mittel gehen? 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Frau Dr. 
Schenderlein, bitte. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): 
Vielen Dank für die Frage, liebe Frau Kollegin. Das 
Transparenzportal ist tatsächlich etwas, wo ich 
Nachfrage habe an Herrn Dr. Spitzer. Da würde ich 
sonst persönlich noch einmal nachfassen. 

Dr. Patrick Spitzer (BKAmt): Sie erlauben, Frau 
Vorsitzende, vielleicht noch zwei, drei Worte dazu 
zu sagen. Das war tatsächlich eines der Ziele der 
Regierung, dass wir zur Reform des Spitzensports 

auch mehr Transparenz schaffen – so nenne ich es 
jetzt einmal allgemein. Ob das nun ein Transpa-
renzportal sein muss oder auf andere Weise, hätte 
man sich noch überlegt. 

Im Augenblick – weil aus bekannten Gründen die 
Reform so gelaufen ist – bewegen wir uns noch auf 
dem alten Stand, bei dem wir jetzt nicht sagen 
können, dass es intransparent ist. Da wäre ich 
anderer Meinung. Wir veröffentlichen die Förder-
mittel noch auf der Seite des BMI, bald auf anderer 
Seite. Wir bewegen uns weiter in Richtung einer 
Neuauflage der Spitzensportreform, wo wir natür-
lich dieses Ziel weiterverfolgen werden. Das ist aus 
den Gründen, die die Zeitläufe jetzt vorgegeben 
haben, im Haushalt 2025 aber noch nicht 
abgebildet. 

Die Vorsitzende: Gibt es eine Nachfrage? Bitte 
schön, Frau Nick. Wir hören Sie leider nicht. Bitte 
noch einmal Mikrofon einschalten. 

Abg. Dr. Ophelia Nick (Bündnis 90/Die Grünen): 
Frau Vorsitzende, Frau Staatsministerin, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, meine Frage betrifft den 
Entwicklungsplan Sport, also die Förderung von 
Kindern und Jugendlichen. Bewegungsförderung 
ist uns allen ein großes Anliegen. Da gibt es 
gegenüber dem Regierungsentwurf, in welchem 
noch eine Million Euro stand, jetzt nur noch 
100 000 Euro. Das heißt: Was wir uns vorgenom-
men haben, wird in den Zahlen nicht abgebildet. 
Deshalb meine Frage: Wie erklären Sie uns das? 

Die Vorsitzende: Frau Schenderlein, bitte. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): 
Vielen Dank, Frau Dr. Nick. Selbstverständlich ist 
uns die Förderung von Kinder- und Jugendsport 
ein wichtiges Anliegen. Es war jetzt der Sache 
geschuldet, dass wir uns in der vorläufigen 
Haushaltsführung befinden und deshalb diese 
Mittel noch nicht ausgegeben werden konnten, wir 
nicht mit einem neuen Projekt beginnen konnten. 

Abg. Dr. Ophelia Nick (Bündnis 90/Die Grünen): 
Vielen Dank. Wenn meine Kollegin keine weiteren 
Fragen hat: Zu Safe Sport wurden einige Sachen 
gefragt. Das können wir nur unterstreichen, dass 
das dann auch im nächsten Jahr gut startet. 

Die Vorsitzende: Ganz herzlichen Dank. Damit geht 
das Wort an die Linke, an Herrn Görke. Bitte schön. 
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Abg. Christian Görke (Die Linke): Vielen Dank 
Frau Vorsitzende, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Frau Staatsministerin, liebes Aus-
schussteam. Ich würde mich in der politischen 
Einordnung eher auf die Spitzensportförderung 
konzentrieren in meinen fünf Minuten. Ich beginne 
mit einem Zitat aus dem Schwerpunktpapier des 
Bundeskanzleramts zum Spitzensport. Ich zitiere: 
„Damit Deutschland auch zukünftig zur Weltspitze 
im internationalen Sport zählt, setzt die Bundesre-
gierung die Spitzensportförderung auf hohem 
Niveau fort.“ Diese Aussage ist auch noch einmal 
von der Staatsministerin unterstrichen worden. Das 
ist aus unserer Sicht nicht nur realitätsfern, 
sondern sie ist auch eine Selbsttäuschung von 
erschreckendem Ausmaß. Deutschland ist längst 
nicht mehr Weltspitze, das wissen wir alle, und mit 
den dargelegten finanziellen Mitteln im Haushalt 
2025 – mit Blick auch schon auf 2026 – werden wir 
den dramatischen Rückstand weiter vergrößern. 

Ich möchte an dieser Stelle den Zehnkämpfer Till 
Steinforth zitieren, der sagte: „Ich glaube nicht, 
dass ich es zu Olympia geschafft hätte, wenn ich in 
Deutschland geblieben wäre.“ Die Fakten sprechen 
aus Sicht der Linken eine eindeutige Sprache. 
Deutschland ist von 82 Medaillen in Barcelona im 
Jahr 1992 auf 33 Medaillen in Paris abgestürzt, ein 
Rückgang um mehr als die Hälfte in nur drei 
Jahrzehnten. Vom dritten Platz im Medaillenspiegel 
1992 sind wir jetzt auf Platz zehn – das auch noch 
ohne die Teilnahme der Russen. Das schlechteste 
Ergebnis seit der Wiedervereinigung. Der interna-
tionale Vergleich der Sportförderung offenbart aus 
unserer Sicht das ganze Versagen der Sportpolitik 
in den letzten Jahren. Allein die Universität Texas 
investiert das gleiche Budget in den Sport wie die 
Bundesrepublik Deutschland in die Spitzensport-
förderung. China investiert jährlich geschätzte 
sieben Milliarden Euro in die Spitzensportförde-
rung – das ist das 21-fache des deutschen Budgets. 
Frankreich stellt mit seiner Agentur 437 Millionen 
Euro für die Spitzensportförderung bereit, 
Großbritannien ein ähnliches Budget. Bei Japan ist 
das ähnlich. 

Besonders gravierend dabei ist: Wir leisten uns in 
Deutschland aus unserer Sicht das ineffizienteste 
Sportfördersystem aller Industriestaaten. Laut einer 
Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft – das 
uns als Linke nicht nahesteht – zahlte der Bund in 
Paris 3,7 Millionen Euro pro gewonnene Medaille, 

fast doppelt so viel wie 2016. Diese dramatische 
Verschlechterung der Kosten-Nutzen-Relation bei 
gleichzeitig sinkender Medaillenausbeute ist ein 
Armutszeugnis und zeigt unsere fundamentale 
Schwäche. Insofern gibt es mehrere Punkte, die wir 
hier noch anführen könnten, die ich aber aus 
Zeitgründen jetzt gar nicht mehr aufnehmen kann. 
Da wir jetzt auch über unsere Änderungsanträge 
reden in dieser Runde, möchte ich drei Punkte 
nennen, die für uns wichtig sind und die wir 
nachsteuern werden: Erstens die chronische Unter-
finanzierung unserer Topathleten. Zweitens der 
Personalexodus, den wir erleben, bei Trainerinnen 
und Trainern – schlechte Bezahlung bis hin zur 
systematischen Überlastung. Drittens haben wir 
einen Antrag aufgelegt zum Thema Bürokratie-
desaster. Das Potenzialanalysesystem PotAS ist aus 
unserer Sicht ein bürokratisches Monster, das auch 
auf falsche Prioritäten setzt. Wer sich die Ergebnis-
se der Olympischen Spiele noch einmal vor Augen 
führt: Die Medaillenausbeute für die hochbewertete 
Leichtathletik war null. Mit einer schlechten 
Bewertung im PotAS – die Basketballerinnen und 
Basketballer gewinnen jedoch die Medaillen. Dazu 
nur so viel. Insofern würde ich gern auch noch eine 
Frage an die Staatsministerin stellen. Sie hat das 
Kommunalinvestitionsprogramm, das Gesetz, 
welches wir demnächst auch im Deutschen 
Bundestag im September beraten werden, genannt. 
Diese 100 Milliarden Euro, die den Kommunen zur 
Verfügung gestellt werden, um Investitionen in die 
soziale Infrastruktur insgesamt zu stemmen. Die 
Staatsministerin sagte, dass dort ausdrücklich die 
Sportförderung vorgesehen ist. Deshalb frage ich 
das Bundeskanzleramt oder die Staatsministerin, 
ob sie mir einmal den entsprechenden Gesetzes-
text, den Abschnitt zeigen kann, wo das drinsteht. 
Das steht zwar in der Begründung, aber nicht im 
Gesetzestext. Wird die Koalition das noch ändern, 
oder wie ist das zu verstehen? Vielen Dank. 

Die Vorsitzende: Frau Dr. Schenderlein. 

StMin Dr. Christiane Schenderlein (BKAmt): 
Vielen Dank, Herr Görke. Vielleicht kurz zu Ihrer 
Bewertung zum Thema Spitzensport. Wir befinden 
uns nun auf dem Weg hin zu einer Spitzensport-
reform. Das habe ich eingangs gesagt: dass wir hier 
klar auch Veränderungen vornehmen wollen. Man 
muss allerdings im gesamten Kontext nicht nur auf 
die Olympischen Sommerspiele schauen. Da 
wollen wir auf jeden Fall besser werden, was den 
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Schnitt der Goldmedaillen anbelangt. Man muss 
natürlich berücksichtigen, dass wir bei Olympi-
schen Winterspielen sehr viel besser abschneiden, 
unter den Topplatzierten sind und bei den World 
Games in Chengdu in den letzten Tagen den 
zweiten Platz belegt haben. Das sind Ergebnisse, 
die sich sehen lassen können. Eine Förderung, die 
für Universitäten funktioniert, ist systematisch 
etwas anderes als das, was wir in Deutschland 
haben: ein wahnsinniges Breitensportangebot und 
dort ein Zusammenwirken von Breitensport und 
Leistungssport. Ich denke, das muss man berück-
sichtigen. Hinsichtlich PotAS werden wir uns 
äußern, wenn wir über den Reformvorschlag 
diskutieren. Zu dem Punkt der 100 Milliarden 
Euro: Sie haben das korrekt gesagt, diese befinden 
sich im Begründungsteil. Dort ist noch einmal 
ausführlich dargestellt, dass es auch andere 
Bereiche gibt, für die die Investitionen gedacht 
sind. Es ist in jedem Fall ein klares Signal für den 
Sport, auch für die Länder und die Kommunen, 
dies in der Umsetzung mit zu berücksichtigen. 

Die Vorsitzende: Ganz herzlichen Dank. Damit sind 
wir jetzt einmal in der Runde durch. Wir schließen 
die Beratungen des Einzelplans 06 ab und kommen 
zunächst zu den Abstimmungen über die insgesamt 
15 Änderungsanträge, die ja allen vorliegen. Die 
antragstellenden Fraktionen wünschen Einzel-
abstimmung. Da wir heute rein digital tagen, haben 
sich die Obleute auf folgende Stimmabgabe 
verständigt, nämlich das Prinzip der Obleute-
stimme. Ich bitte also jeweils nur die Obfrau bzw. 
den Obmann um ein Handzeichen. Damit wir das 
hier im Sitzungssaal etwas besser am Bildschirm 
verfolgen können, würde ich in diesem Moment 
alle Teilnehmenden bitten, ihre Kameras auszu-
schalten, die keine Obleute sind. Dann haben wir 
tatsächlich einen besseren Überblick und können 
die Abstimmung sehr gut mitverfolgen. Nach der 
Stimmabgabe werde ich dann noch einmal fragen, 
ob es innerhalb der Fraktion abweichende Stimmen 
gibt. Bis dahin bitte ich Sie alle, die Kameras 
auszuschalten, weil sonst einer von Ihnen womög-
lich groß wird auf dem Bildschirm. Sollte es 
abweichende Meinungen geben, dann werden wir 
das natürlich auch festhalten. 

Wir kommen jetzt zu den zwölf Änderungsanträ-
gen, zunächst der AfD-Fraktion. 

Wir beginnen mit dem Antrag auf Ausschuss-
drucksache 21(5)8. Hier geht es um Zuwendungen 

für die Errichtung, Ausstattung und Bauunter-
haltung von Sportstätten für den Hochleistungs-
sport. Wer stimmt dafür? – Die AfD-Fraktion. Wer 
stimmt dagegen? – Alle übrigen Fraktionen. 
Enthaltungen? – Entsprechend keine. Gibt es 
abweichende Voten innerhalb irgendeiner 
Fraktion? – Das höre und sehe ich nicht. Der 
Ausschuss hat somit beschlossen, den Antrag 
abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)9 
auf. Hier geht es um einen Sonderfonds für Mütter 
im Leistungssport. Wer stimmt dafür? – Die AfD-
Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Alle weiteren 
Fraktionen. Enthaltungen? – Keine. Gibt es abwei-
chende Voten innerhalb einer Fraktion? – Das sehe 
und höre ich nicht. Der Ausschuss hat somit 
beschlossen, den Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)10 
auf. Hier geht es um einen Notfallfonds zur Vorbe-
reitung der Olympischen Spiele 2026. Wer stimmt 
dafür? – Die AfD-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – 
Alle anderen Fraktionen. Enthaltungen? – Keine. 
Gibt es abweichende Voten innerhalb einer 
Fraktion? – Das ist nicht der Fall. Der Ausschuss 
hat somit beschlossen, auch diesen Antrag 
abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)11 
auf. Hier geht es um die Streichung der Mittel für 
die Sportagentur. Wer stimmt dafür? – Die AfD-
Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Alle anderen 
Fraktionen. Enthaltungen? – Keine. Gibt es 
abweichende Voten innerhalb einer Fraktion? – Das 
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ist nicht der Fall. Der Ausschuss hat somit 
beschlossen, diesen Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)12 
auf. Hier geht es um die zentralen Maßnahmen auf 
dem Gebiet des Sports. Wer stimmt dafür? – Die 
AfD-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Alle weiteren 
Fraktionen. Gibt es abweichende Voten innerhalb 
einer Fraktion? – Das ist nicht der Fall. Der Aus-
schuss hat beschlossen, den Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)13 
auf. Hier geht es um die Projektförderung für 
Sporteinrichtungen. Wer stimmt dafür? – Die AfD-
Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Das sind alle 
anderen Fraktionen. Gibt es abweichende Voten 
innerhalb einer Fraktion? – Das ist nicht der Fall. 
Der Ausschuss hat beschlossen, den Antrag 
abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)14 
auf. Hier geht es um die periodisch wiederkehren-
den Sportveranstaltungen. Wer stimmt dafür? – Die 
AfD-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Das sind alle 
anderen Fraktionen. Gibt es abweichende Voten 
innerhalb einer Fraktion? – Das ist nicht der Fall. 
Der Ausschuss hat beschlossen, diesen Antrag 
abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Dann rufe ich die Abstimmung 
über den Änderungsantrag auf Ausschussdruck-
sache 21(5)15 auf. Hier geht es um zentrale 

Maßnahmen auf dem Gebiet des nicht-olympischen 
Sports. Wer stimmt dafür? – Die AfD-Fraktion. Wer 
stimmt dagegen? – Das sind alle anderen 
Fraktionen. Gibt es Enthaltungen? – Natürlich 
nicht. Gibt es abweichende Voten innerhalb einer 
Fraktion? – Das ist nicht der Fall. Dann hat der 
Ausschuss auch hier beschlossen, den Antrag 
abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Wir kommen zur Abstimmung 
über den Änderungsantrag auf Ausschussdruck-
sache 21(5)16. Hier geht es um das Zentrum Safe 
Sport. Wer stimmt dafür? – Die AfD-Fraktion. Wer 
stimmt dagegen? – Das sind alle anderen Fraktio-
nen. Gibt es abweichende Voten innerhalb einer 
Fraktion? – Das ist nicht der Fall. Der Ausschuss 
hat beschlossen, diesen Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)17 
auf. Hier geht es um die Förderung von Forschung, 
Dokumentation und Tagung sowie die Durchfüh-
rung von Forschungsvorhaben und Betreuungspro-
jekten auf dem Gebiet der Sportwissenschaft. Wer 
stimmt dafür? – Die AfD-Fraktion. Wer stimmt 
dagegen? – Das sind alle anderen Fraktionen. Gibt 
es abweichende Voten innerhalb einer Fraktion? – 
Das ist nicht der Fall. Dann hat der Ausschuss auch 
hier beschlossen, den Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)18 
auf. Hier geht es um die Mittel für die Dopingbe-
kämpfung. Wer stimmt dafür? – Die AfD-Fraktion. 
Wer stimmt dagegen? – Das sind alle anderen 
Fraktionen. Gibt es abweichende Voten innerhalb 
einer Fraktion? – Das ist nicht der Fall. Der 
Ausschuss hat beschlossen, diesen Antrag 
abzulehnen. 
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Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)19 
auf. Hier geht es um Zuwendungen für die Errich-
tung, Ausstattung und Bauunterhaltung von Sport-
stätten für den Hochleistungssport. Wer stimmt 
dafür? – Die AfD-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – 
Das sind alle anderen Fraktionen. Gibt es abwei-
chende Voten innerhalb einer Fraktion? – Das sehe 
ich nicht. Dann hat der Ausschuss beschlossen, 
diesen Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen aller 
übrigen Fraktionen gegen die Stimmen der 
antragstellenden Fraktion der AfD. 

Die Vorsitzende: Damit kommen wir zu dem 
Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen zum Einzelplan 06. Ich rufe die Abstim-
mung über den Änderungsantrag auf Ausschuss-
drucksache 21(5)24 auf. Hier geht es um die 
Umbenennung des Bundesprogramms gegen 
Extremismus und Antisemitismus im Sport. Wer 
stimmt dafür? – Das sind die Fraktionen Bündnis 
90/Die Grünen und Die Linke. Wer stimmt 
dagegen? – Das sind die Union, die AfD und die 
SPD-Fraktion. Enthaltungen gibt es keine. Gibt es 
abweichende Voten innerhalb einer Fraktion? – Das 
ist nicht der Fall. Dann hat der Ausschuss 
beschlossen, diesen Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU, AfD und SPD gegen 
die Stimmen der Fraktionen Bündnis 90/Die 
Grünen und Die Linke. 

Die Vorsitzende: Wir kommen zu den zwei 
Änderungsanträgen der Fraktion Die Linke zum 
Einzelplan 06. Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)22 
auf. Hier geht es um die Mittel für die Validierung 
von PotAS. Wer stimmt dafür? – Die Fraktion Die 
Linke. Wer stimmt dagegen? – Das sind die Union, 
die AfD und die SPD. Wer enthält sich? – Die 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Gibt es abwei-
chende Voten innerhalb einer Fraktion? – Das sehe 
ich nicht. Dann hat der Ausschuss beschlossen, 
den Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU, AfD und SPD gegen 
die Stimmen der Fraktion Die Linke bei 
Enthaltung der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 

Die Vorsitzende: Ich rufe die Abstimmung über den 
Änderungsantrag auf Ausschussdrucksache 21(5)23 
auf. Hier geht es um die zentralen Maßnahmen auf 
dem Gebiet des Sports. Wer stimmt dafür? – Die 
Fraktion Die Linke und die AfD-Fraktion. Wer 
stimmt dagegen? – Das sind die Union und die 
SPD-Fraktion. Wer enthält sich? – Das ist Bündnis 
90/Die Grünen. Gibt es abweichende Voten 
innerhalb einer Fraktion? – Das ist nicht der Fall. 
Dann hat der Ausschuss beschlossen, auch diesen 
Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss beschließt Ablehnung des 
Änderungsantrages mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU und SPD gegen die 
Stimmen der Fraktionen AfD und Die Linke bei 
Stimmenthaltung der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen. 

Die Vorsitzende: Wir schließen nun die Beratungen 
ab und kommen zur Abstimmung über den 
Einzelplan 06. Wer stimmt dafür? – Das sind die 
Regierungsfraktionen. Wer stimmt dagegen? – Das 
sind Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke. Wer 
enthält sich? – Das ist die AfD-Fraktion. Gibt es 
hier abweichende Voten innerhalb einer Fraktion? 
– Das sehe ich nicht. Dann hat der Ausschuss für 
Sport und Ehrenamt dem Entwurf zugestimmt.  

Der Ausschuss beschließt Annahme des 
Einzelplan 06 mit den Stimmen der Fraktionen 
der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der 
Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke 
bei Stimmenthaltung der Fraktion der AfD. 

Wir schließen TOP 1a ab und ich rufe nun TOP 1b 
auf. Jetzt können sich alle wieder zuschalten, nur 
bitte nicht die Mikros. Vielen Dank. 

b) Abschluss Epl. 08 BMF 

Die Vorsitzende: Wir kommen jetzt zu TOP 1b, 
Abschluss Einzelplan 08 – Bundesministerium der 
Finanzen. Ich begrüße als Ressortvertreter vom 
BMF Benjamin Hess. Die Obleute haben sich 
verständigt, auf eine Einführung durch das 
Ministerium zu verzichten. Wir kommen also 
direkt zu den Statementfragen an die Bundesre-
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gierung. Dafür stehen pro Fraktion drei Minuten 
zur Verfügung. Sicherlich gibt es hier wieder 
Wortmeldungen, und ich würde gern mit der Union 
beginnen. Wer möchte sich melden? – Herr Mayer, 
bitte schön. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU): Wie vorhin schon 
ausgeführt: Das Gleiche, was sich auf den originä-
ren Sporthaushalt bezieht, gilt natürlich auch für 
den Haushalt des BMF. Es handelt sich hier um 
einen schon weit fortgeschrittenen Haushalt, der 
im Großen und Ganzen schon exekutiert ist, 
zumindest zu knapp zwei Dritteln. Ich möchte das 
herausstreichen, weil das etwas war, das in den 
letzten Legislaturperioden – im Jahr der Bundestag-
swahl, im Jahr nach der Bundestagswahl – immer 
für große Verunsicherung in den Verbänden gesorgt 
hat. Das war bzw. ist die vorläufige Haushaltsfüh-
rung. Auch hier noch einmal: Das betrifft das BMF 
gleichermaßen wie die Staatsministerin Frau 
Schenderlein. Hier wurde wirklich sehr großzügig 
verfahren, was die vorläufige Haushaltsführung 
anbelangt, sodass bis September bis zu 70 Prozent 
der für den Haushalt 2025 vorgesehenen Mittel 
oder im Entwurf vorgesehenen Mittel ausgegeben 
werden konnten. Das hat gerade die Verbände, die 
sehr viele Maßnahmen im laufenden Jahr unterneh-
men, enorm unterstützt. Dafür noch einmal danke 
schön. Was mir persönlich wichtig ist: Dieser 
Haushalt 2025 ist im Grunde genommen nur das 
Präludium für den Haushalt 2026. Ich habe vorhin 
schon ausgeführt – und ich glaube, das darf man 
sagen. Auf die Kritik der Opposition möchte ich gar 
nicht näher eingehen; die war aus meiner Sicht in 
der Quintessenz nicht substantiiert. Es ist ein 
deutlicher Aufwuchs im Sporthaushalt zu 
verzeichnen. Das ist ein Riesenerfolg: 14,5 Prozent 
in einer sehr angespannten Haushaltslage. Das 
kann sich wirklich sehen lassen. Wie gesagt, der 
Haushalt 2025 ist nur das Vorspiel für den Haus-
halt 2026. Ich weiß auch, dass die Erwartungshal-
tung riesig ist. Ich möchte für die Unionsfraktion 
noch einmal klar zum Ausdruck bringen, dass wir 
für den Haushalt 2026 eine klare Erwartungshal-
tung gegenüber der Bundesregierung haben: den 
von uns klar vorgegebenen Zielen – bessere 
Trainervergütung, bessere Ausstattung der Sport-
lerinnen und Sportler, die Athleten wirklich ins 
Zentrum unseres Politikmachens zu stellen – 
entsprechend Rechnung zu tragen. Das gilt ebenso 
für die Themen bessere Ausstattung der Sportstät-
ten und Olympiastützpunkte. Meine konkrete Frage 

zum Abschluss: Sieht das BMF dies gleicher-
maßen? 

Die Vorsitzende: Herr Hess, Sie hätten jetzt zehn 
oder 15 Sekunden Zeit. Bitte schön. 

Benjamin Hess (BMF): Vielen Dank, Frau Vorsit-
zende. Herr Abgeordneter Mayer, ich kann mich 
dem nur anschließen. Das ist völlig richtig. Auch 
wir sehen das genauso. Was unseren Einzelplan 
selber angeht, ist es so, dass es hier im Wesentli-
chen um das Zoll-Ski-Team geht und nicht so sehr 
um diese Förderung. Das wäre dann eher in 
anderen Bereichen. Aber ich schließe mich da 
absolut an. Vielen Dank. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Dann kommen wir 
zur AfD-Fraktion. Wer möchte dort das Wort 
ergreifen? – Herr König, bitte schön. 

Abg. Jörn König (AfD): Vielen Dank, Frau Vorsit-
zende, vielen Dank, liebe Ministeriumsvertreter. 
Einzelplan 08: Erst einmal auch von unserer Seite 
aus vielen Dank für die doch recht umfangreiche 
Förderung. Die Jungs sind ja sehr erfolgreich. Der 
Punkt ist groß. Wir haben ein paar Konkretisie-
rungsfragen: Wie viele Planstellen haben Sie denn 
zurzeit für die Sportförderung zur Verfügung, wie 
viele sind davon besetzt? Wie viele Sportler 
erhalten die Förderung? Wie viele Paraathleten 
sind dabei? Wie viele Trainer sind es, und wie viele 
Skitechniker? Das würde uns detaillierter 
interessieren. 

Die Vorsitzende: Herr Hess, und Sie würden mir 
sicher zustimmen, dass auch unsere Mädels sehr 
erfolgreich sind? 

Benjamin Hess (BMF): Selbstverständlich. Das 
Zoll-Ski-Team ist sehr erfolgreich, da können wir 
stolz darauf sein. Um die Frage zu beantworten: 
Wir haben insgesamt 80 Dienstposten/Planstellen 
für das Zoll-Ski-Team zur Verfügung. Davon sind 
aktuell 76 besetzt. Wir haben insgesamt fünf 
verschiedene Disziplinen, das heißt Ski Alpin, 
Biathlon, Langlauf, Nordische Kombination und 
Skisprung. Insgesamt ist es so, dass wir 66 Sportler 
von diesen 76 haben. Das heißt, zehn sind Trainer 
und Techniker, um es genau zu nennen. Wir haben 
also sechs Trainer und einen Techniker. Das sind 
die Zahlen. Wir können das auch gern nachliefern, 
falls das gewünscht ist. Das wäre die Übersicht. Bei 
uns ist es so: Alle sind Beamte. Das heißt, hier wird 
nicht indirekt gefördert, sondern sie sind beim Zoll 
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im Dienstverhältnis und werden dementsprechend 
besoldet. Von daher glaube ich, sie sind auch ganz 
gut versorgt. Was wir an Rückmeldungen bekom-
men, zeigt, dass sie auch ganz zufrieden bei uns 
sind. 

Die Vorsitzende: Haben Sie noch eine Nachfrage, 
Herr König? 

Abg. Jörn König (AfD): Nein, liebe Frau Vorsitzen-
de. Wenn wir das generische Maskulinum verwen-
den, sind natürlich Sportler und Sportlerinnen und 
auch andere Personen mitgemeint. Danke. 

Die Vorsitzende: Also bei „Jungs“ würde ich mich 
jetzt nicht einordnen. Wir gehen jetzt weiter und 
kommen zur SPD-Fraktion. Wer möchte dort das 
Wort ergreifen? – Bettina Lugk, bitte schön. 

Abg. Bettina Lugk (SPD): Vielen Dank, auch für die 
Zahlen, die Sie uns zur Verfügung gestellt haben. 
Aus sportlicher Sicht ein sehr erfreulicher Einzel-
plan. Wir haben bei den Personalausgaben das 
Zoll-Ski-Team mit drin, aber auch Spitzensport-
lerinnen und Spitzensportler mit Behinderung. Sie 
haben jetzt schon einige Zahlen genannt. Können 
Sie da vielleicht auch noch mal eine Gewichtung 
vornehmen? Wie viele Menschen mit Behinderung 
sind in der Förderung im Vergleich zur Gesamt-
zahl? 

Die Vorsitzende: Herr Hess, bitte schön. 

Benjamin Hess (BMF): Das kann ich gern tun. Wir 
haben einmal im Alpinen von den insgesamt 19, 
inklusive Trainer, drei Sportlerinnen und Sportler 
mit Behinderung. Im Biathlon sind es von 23 
insgesamt vier. Wir haben aktuell also sieben. Da 
ist es so, dass diese in den Planstellen dabei sind. 
Das heißt, auch sie sind im einfachen Dienst als 
Beamte. Zusätzlich gibt es noch die DKI-Förderung, 
das läuft über das BMI, wahrscheinlich zukünftig 
über das Kanzleramt. Da haben wir aber im 
Moment, was Para angeht, keinen Untervertrag, 
sodass wir hier bei diesen sieben sind, die wir 
insgesamt haben. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Gibt es noch eine 
Nachfrage? – Keine Nachfrage aus der SPD-Frak-
tion. Wir können weitergehen und kommen zu 
Bündnis 90/Die Grünen. Wer möchte dort 
nachfragen? – Tina Winklmann, bitte. 

Abg. Tina Winklmann (Bündnis 90/Die Grünen): 
Danke, Frau Vorsitzende. Ich glaube, unser Zoll-

Ski-Team ist absolut das Beste. Da sind großartige 
Frauen und Männer am Start. Wir sind alle große 
Fangirls und Fanboys. Aber Herr Hess, ich habe 
andere Fragen. Ich suche die Bundesmilliarde. Eine 
Frage: Aktuell finden wir nicht wirklich, wo im 
Haushalt in Bezug auf Sport das Sondervermögen 
hinterlegt wird. Welche konkreten Mittel sind im 
Sondervermögen vorgesehen, um die versprochene 
Bundesmilliarde für den Sport tatsächlich zu 
erreichen? In welchem zeitlichen Rahmen sollen 
diese Gelder an die Kommunen, Vereine und 
Verbände zur Verfügung gestellt werden? Da finde 
ich nichts. Aber Sie können mir sicherlich helfen. 

Benjamin Hess (BMF): Vielen Dank. Da muss ich 
Sie leider vertrösten und kann Ihnen nicht helfen. 
Wir sind aus der Zollabteilung, leider nicht aus der 
Haushaltsabteilung. So gesehen müsste ich das an 
die Kollegen des Haushalts weitergeben und Ihnen 
dementsprechend nachliefern. 

Abg. Tina Winklmann (Bündnis 90/Die Grünen): 
Ich würde mich freuen, wenn Sie mir das nachlie-
fern würden. Danke schön. – Keine weiteren 
Nachfragen. 

Die Vorsitzende: Als Ausschuss für Sport und 
Ehrenamt möchten wir natürlich noch einmal 
mitgeben: Das nächste Mal bitte das Team so 
zusammenstellen, dass auch alle Fragen an Ihr 
Haus beantwortet werden können. Vielen Dank 
aber bis hierhin. Dann kommen wir weiter zur 
Fraktion Die Linke. Bitte schön, Herr Görke. 

Abg. Christian Görke (Die Linke): Zum Ski-Team: 
Es ist alles über die hervorragende Bilanz dieses 
Zoll-Ski-Teams gesagt. Es ist zu sehen, dass im 
Einzelplan 08 insgesamt 3,23 Millionen Euro an 
Sportausgaben vorgesehen sind, eine moderate 
Steigerung. Aber gleichzeitig ist uns aufgefallen, 
dass es in der Förderung des Skisports eine 
drastische Reduzierung um 75 Prozent gibt. 
Insofern würde ich gern die Bundesregierung 
fragen: Während die Personalausgaben steigen, 
wird die Skisportförderung bis hin zum 
Behindertensport reduziert. Gibt es da nicht einen 
Widerspruch, oder können Sie uns diesen 
aufhellen? 

Die Vorsitzende: Herr Hess. 

Benjamin Hess (BMF): Ja, den kann ich aufhellen. 
Hinter diesem Ansatz stecken ausschließlich die 
Zoll-Ski-Wettkämpfe. Das sind also keine direkten 
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Förderungen für den Sport in anderen Bereichen, 
sondern es ist so, dass die Länder Frankreich, 
Deutschland, Österreich und die Schweiz immer 
zum Saisonabschluss die Zoll-Ski-Wettkämpfe 
abhalten. Letztes Jahr war geplant, diese in 
Deutschland abzuhalten, nämlich in Garmisch. Das 
ist aber wetterbedingt leider ausgefallen. Deswegen 
war der Ansatz für 2024 hoch, weil wir Ausrichter 
gewesen wären. In diesem Jahr ist es, glaube ich, 
Italien. Deswegen ist der Ansatz gesunken. Das 
heißt, es geht nicht darum, dass wir die Förderung 
des Skisports zurückfahren, sondern hier stecken 
ausschließlich die Zoll-Ski-Wettkämpfe dahinter, 
die – da wir nicht Ausrichter sind – im Ansatz 
dann verkleinert wurden. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Gibt es eine Nach-
frage? 

Abg. Christian Görke (Die Linke): Vielen Dank für 
die erhellenden Aussagen. Danke. 

Die Vorsitzende: Herzlichen Dank! Dann können 
wir an dieser Stelle schon die Beratung abschließen 
und kommen zur Abstimmung über den Einzel-
plan 08. Ich bitte wieder alle, die keine Obleute 
sind, die Kameras auszuschalten. Wer stimmt dem 
Einzelplan 08 zu? – Das sind die Union, die AfD 
und die SPD-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Das 
sind die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke. Enthaltungen gibt es keine. Gibt es 
abweichende Voten innerhalb der Fraktion? – Das 
ist nicht der Fall. Dann hat der Ausschuss für Sport 
und Ehrenamt diesem Entwurf zugestimmt. 

Der Ausschuss beschließt Annahme des 
Einzelplanes 08 mit den Stimmen der Fraktionen 
der CDU/CSU, AfD und SPD gegen die Stimmen 
der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke. 

Die Vorsitzende: Ich schließe den TOP 1b ab und 
rufe TOP 1c auf. 

c) Abschluss Epl. 14 BMVg 

Abschluss Einzelplan 14, Bundesministerium der 
Verteidigung. 

Die Vorsitzende: Als Ressortvertreter begrüße ich 
vom Bundesverteidigungsministerium Andreas 
Hahn und Patrick Richter. Die Obleute haben sich 
verständigt, auch hier auf eine Einführung durch 
das Ministerium zu verzichten. Wir haben wieder 

für Statements und Fragen an die Bundesregierung, 
inklusive deren Antworten, je Fraktion drei 
Minuten zur Verfügung. Ich beginne in bewährter 
Form bei der Union. – Stephan Mayer, bitte schön. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU): Von mir aus auch 
gern Herr Lehmann. 

Die Vorsitzende: Dann Herr Lehmann. 

Abg. Jens Lehmann (CDU/CSU): Gern. Zuerst 
einmal möchte ich mich bei der Bundeswehr für 
die hervorragenden Bedingungen bedanken, die die 
Sportler vorfinden, und bei den Verantwortlichen, 
die das alles betreiben und sich für die Bundes-
wehr und vor allen Dingen für die Sportler 
einsetzen. Der Etat ist gewachsen, das ist schön. 
Wir haben vier konkrete Fragen: Erstens, ist die 
Nutzung der Sportgeräte ortsungebunden? Der Etat 
ist deutlich gesunken. Bedeutet das jetzt, weil es 
letztes Jahr welche gab, oder warum ist das so? 
Zweitens: Die Personalkosten für Sportlehrer haben 
sich ebenfalls verringert. Durch Tarifsteigerungen 
hätte ich erwartet, dass sie sich erhöhen. Drittens: 
Der Ansatz für Sportbekleidung ist gestiegen. 
Warum ist das so? Und viertens: Weil vorhin beim 
Zoll die Frage kam nach der Aufteilung von Plätzen 
– wie viele Plätze haben wir für Paralympics-
Sportler bei der Bundeswehr, wie viele Plätze für 
nichtolympische Disziplinen, die immer mehr ins 
Rampenlicht rücken, und wie viele für Trainer und 
Techniker? Das wären die Fragen, die ich habe. 
Danke. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Wer mag antworten? 

Andreas Hahn (BMVg): Sehr geehrte Frau Vorsit-
zende, sehr geehrte Damen und Herren Abgeord-
nete, sehr geehrte Frau Staatsministerin. Auf die 
Fragen möchte ich kurz eingehen. Sportgeräte 
ortsungebunden – hier haben wir eine Verringerung 
um drei Millionen Euro. Das kommt daher, dass 
wir vorfristig den Abschluss der Sportgeräteaus-
stattung, die wir neu konzipiert haben, in 2024 
bereits vollziehen konnten und dadurch keine 
Mittel für 2025 transferieren wollten. Diese 
Sportgeräteausstattung, modular für die Truppe 
2024, geht dann auch in Rahmenverträge über, in 
der Nachbeschaffung, Erstersatzbeschaffung. Wir 
konnten auch alle Bieterklageverfahren – MilFit-
Container, Sportcontainer – zu Ende bringen, 
sodass hier Kostenerhöhungen 2025 nicht an der 
Zahl waren. 
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Sportlehrer bleiben gleich. Hier haben wir aus 
Altersgründen ausscheidende Sportlehrer, und es 
ist immer ein relativ zäher, langwieriger Prozess 
einschließlich Beteiligungsgremien mit der Nach-
besetzung, Ausschreibungsverfahren, Auswahlge-
sprächen usw. Diese Lücke werden wir recht zügig 
schließen. Die Anzahl von 94 Sportlehrern 
insgesamt bleibt erhalten. 

Sportsonderbekleidung wird im Turnus von drei 
Jahren beschafft. Hier gibt es auch neue Ansatz-
größen. Wir hatten 2020 eine Erhöhung um 
106 Förderplätze. Das galt es haushälterisch zu 
hinterlegen. Diese Hinterlegung ist dann mit 
Stichtag 2022 vollzogen worden, kam erstmalig zur 
Anwendung in diesem Jahr für die neue Kollektion, 
die im Wechsel ist. Hier sind auch geänderte 
Ansätze vom Bundesbekleidungsmanagement mit 
zu berücksichtigen. Insgesamt geht es dann in den 
beiden Folgejahren wieder gegen Null, minimale 
Ersatzbeschaffung, sodass diese Zahl von sieben 
Millionen auf drei Jahre umgelegt werden muss. 
Hier gilt es auch den Regenerationsbedarf… 

Die Vorsitzende: Herr Hahn, bitte ein bisschen auf 
die Zeit achten. Sie sind schon ein bisschen drüber. 
Machen Sie noch Ihren Satz zu Ende. 

Andreas Hahn (BMVg): Wir müssen auch die 
Verfassungsreserve, die leicht erhöht wurde, auch 
durch die Erhöhung der Reservedienstleistungs-
tage, mit einem neuen Ansatz berücksichtigen. Ein 
Satz noch: Parasportlerförderung durch Individual 
… 

Die Vorsitzende: Es wird jetzt ein bisschen unfair 
gegenüber allen anderen. Bitte ein bisschen auf die 
Zeit achten. Natürlich ist Para auch noch wichtig, 
vielleicht können wir das gleich noch einmal bei 
den nächsten Fragen einbauen, wenn da etwas 
mehr Luft ist. Sie sehen die Zeit angezeigt. Sie sind 
jetzt schon über eine Minute darüber. Und nur um 
Missverständnissen vorzubeugen: Wo Patrick 
Richter draufsteht, ist Andreas Hahn drin. Das habe 
ich jetzt richtig verstanden, weil das hier gerade 
anders angezeigt wird. Wir gehen jetzt weiter zur 
AfD-Fraktion. Wer möchte da eine Frage stellen? 
Herr König, bitte schön. 

Abg. Jörn König (AfD): Ich möchte die Frage von 
Kollegen Lehmann aufgreifen: die Aufteilung 
zwischen olympischen Sportarten, nichtolympi-
schen Sportarten, vorübergehend olympischen 
Sportarten. Und natürlich, wie eben schon bei dem 

Punkt davor, die Parasportler – das wäre eine gute 
Information. Dann allgemein: Aus Ihrer Erfahrung 
heraus, wie viele von den ehemaligen Sportsol-
daten bleiben nach ihrer sportlichen Karriere für 
eine längere Zeit noch bei der Bundeswehr? 

Die Vorsitzende: Bitte schön, Herr Hahn. 

Andreas Hahn (BMVg): 890 Förderplätze haben 
wir, davon 850 DOSB- und Bundessportfach-
verbände, 40 Förderplätze im eigenen Interesse für 
Militärsportarten. Die 850 sind aufgeteilt in 
oberster Priorität für olympische Sportartendiszi-
plinen, wo wir 66 Bundesspitzensportfachverbände 
bedienen. 50 Förderplätze geben wir im Rahmen 
der Gleichbehandlung in den nichtolympischen 
Bereich weiter, weil wir sehen, die Tür zu 
Olympischen Spielen ist leicht geöffnet, wenn auch 
schwierig. Wir haben 50 Stellen ausgewiesen für 
Trainer mit Bundesaufgaben, die wir mit einem 
Konzept hinterlegt haben. Wir haben uns verpflich-
tet, bis zu 30 Parasportler mit Individualverträgen 
aufzunehmen. Momentan – auch der vorläufigen 
Haushaltsführung geschuldet – haben wir einen 
größeren Anteil beim BMI belassen, bis diese 
Haushaltsführung aufgehoben ist. Momentan haben 
wir 16 Individualverträge. Dazu kommen noch auf 
Sportsoldatenstellen vier Guides und ein Trainer 
sowie ein einsatzgeschädigter Soldat. 

Nach Aussetzung der Wehrpflicht sind wir bestrebt, 
möglichst nicht alle über unseren Berufsförde-
rungsdienst fit zu machen für die zivile Wirtschaft 
oder den öffentlichen Dienst, sondern auch einen 
Teil der Sportler in den eigenen Reihen zu halten. 
Wir haben die Offizierslaufbahn dafür geöffnet. Wir 
haben hauptamtliche Stellen, Trainersport KLF, für 
die Truppe geschaffen. Dieses Angebot ist allen 
ehemaligen Sportsoldatinnen und Sportsoldaten 
vorbehalten, und immer mehr machen davon 
Gebrauch. 

Abg. Jörn König (AfD): Sagen Sie einmal eine 
Prozentzahl. 

Andreas Hahn (BMVg): Ich würde Richtung 
10 Prozent sagen. Von Haus aus sind wir eine 
zeitlich befristete Förderung für die Dauer des 
leistungssportlichen Auftrags. Deshalb denken wir 
im Olympiazyklus, Vierjahresrhythmus, handeln 
aber in Jahresschritten. 

Abg. Jörn König (AfD): Vielen Dank. 
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Die Vorsitzende: Dann gehen wir weiter zur SPD-
Fraktion. Wer ergreift dort das Wort? Das ist wieder 
Bettina Lugk. Bitte schön. 

Abg. Bettina Lugk (SPD): Vielen Dank. Insgesamt 
im Titel ein Aufwuchs für den Sport, ein wenig 
unterschiedlich verteilt. Der Kollege Lehmann hat 
schon angeführt, dass wir uns insgesamt darüber 
freuen, auch die Sportstätten und Sportgeräte. 
Dieses Mal würde ich allerdings auf die ortsge-
bundenen eingehen. Wir haben da zum Teil einen 
knapp 70-prozentigen Aufwuchs bei großen Sport-
maßnahmen wie Sporthallen, während kleinere 
Projekte etwas weniger haben als ursprünglich 
gedacht. Das könnte für mich so aussehen, dass wir 
da eine Strategieverschiebung haben. Gibt es ein 
Investitionspapier, sodass man momentan sagt, wir 
versuchen die größeren Baustellen zu bearbeiten 
und machen die kleineren Baumaßnahmen an 
Sportplätzen nachrangig? Oder sind wir einfach bei 
den kleineren Baumaßnahmen für Sportplätze 
schon so weit gekommen, dass man sich jetzt 
wirklich auf die größeren Projekte konzentrieren 
kann? 

Andreas Hahn (BMVg): Ja, es gab wirklich einen 
kleinen Strategiewechsel, geschuldet auch dem 
vorletzten Bericht des Wehrbeauftragten. Es ist eine 
Fokussierung auf den Klarstand Sporthallen gelegt 
worden. Der Anteil Sporthallen-Neubau, Moderni-
sierung, Sanierung ist deutlich erhöht worden, und 
damit musste auch das sportgebundene Gerät 
deutlich erhöht werden. Die kleinen Baumaßnah-
men sind ganz leicht verringert. Das hat zur Folge, 
dass es immer wieder zu Verschiebungen, Bauver-
zögerungen, Übernahmen ins Folgejahr kommt. 
Preisänderungen, Preisabgleiche – deshalb diese 
knapp eine Million Euro weniger bei den kleinen 
Baumaßnahmen. Insgesamt gab es eine Sortierung: 
Die großen Baumaßnahmen heißen jetzt Baupro-
jekte. Das ist alles, was größer als sechs Millionen 
Euro ist. Die kleinen Baumaßnahmen sind geringer 
als sechs Millionen Euro, aber alles kann auch über 
mehrere Jahre insgesamt verteilt werden. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Weitere Nachfragen 
sehe ich nicht. Dann gehen wir weiter und 
kommen zu Bündnis 90/Die Grünen. Es ist wieder 
Tina Winklmann. Bitte schön. 

Abg. Tina Winklmann (Bündnis 90/Die Grünen): 
Danke schön, Frau Vorsitzende. Sehr geehrter Herr 
Hahn, erst einmal großen Dank an alle 

Verantwortlichen. Großen Dank an unsere wunder-
baren Sportsoldatinnen und -soldaten. Hier wird 
wirklich großartige Arbeit geleistet und verdient 
Dank von unserer Seite. Ich würde gern einmal auf 
den Parasport eingehen. Vielleicht können Sie da 
noch ein bisschen ausführen von dem, was gerade 
zeitmäßig leider ein bisschen untergegangen ist – 
ob es Möglichkeiten, Projekte gibt, dass man mehr 
Parasportlerinnen und -sportler in die Sportförde-
rung der Bundeswehr aufnehmen kann, was 
natürlich sehr erfreulich wäre, was wir uns 
wünschen würden. 

Zu diesen Baumaßnahmen: Vielleicht können Sie 
zwei, drei Beispiele nennen von geplanten 
Projekten bzw. in welchen Zeiträumen sich die 
Umsetzung befindet. Danke. 

Andreas Hahn (BMVg): Beim Parasport agieren wir 
natürlich im Verbund mit dem BMI als Federführer 
oder künftig dann dem Bundeskanzleramt und dem 
BMF. Da sprechen wir auch von der Förderung des 
Zoll-Ski-Teams und natürlich der Bundeswehr. Das 
sind gemeinsame Beratungen, ein ressortüber-
greifender Arbeitskreis. Wir haben uns verpflichtet, 
bis zu 30 aufzunehmen. Meiner Kenntnis nach 
haben wir momentan alle A-Kader-Athleten des 
Deutschen Behindertensportverbandes, die dafür 
infrage kommen, versorgt. Gleichzeitig haben wir 
auch einen Blick auf unsere einsatzgeschädigten, 
kriegsversehrten Soldaten, die mit einem Sport-
therapieprogramm zurück ins Leben, zurück in den 
Dienst geholt werden. Es gibt auch hier und da 
welche, die leistungssportliche Ziele entwickeln. 
Die übernehmen wir dann in die Sportförder-
gruppe. Momentan haben wir einen – wir hatten 
einmal drei, aber das behalten wir im Auge. Gleich-
zeitig haben wir uns auch mit den Deaflympics 
bzw. mit dem Deutschen Gehörlosen-Sportverband 
beschäftigt. Auch da stehen die Türen offen. Wenn 
geeignete Anträge, die bisher noch nicht vorliegen, 
kommen, dann sind wir gern bereit. Wie gesagt: 
Über Individualverträge 16 momentan, bis zu 30 
sind wir offen, die aufzunehmen. 

Beispiele Bauprojekte: Wir haben viele Bauprojekte 
– Sportanlagen, Nordex, Neubau oder Sanierung, 
Anpassung Mehrzweckhalle in Niederstetten. Ich 
habe hier eine Liste von über 30 großen Baumaß-
nahmen, Bauprojekte, die wir auch gern nachrei-
chen können, wenn gewünscht. Es wäre mühselig, 
jetzt alle vorzulesen. 
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Die Vorsitzende: Da haben Sie völlig recht. Ich 
glaube, es ist gewünscht, wenn ich das hier richtig 
deute, und wir wären Ihnen sehr dankbar. Vielen 
Dank. Dann kommen wir noch zur Fraktion Die 
Linke, Herr Görke. Bitte. 

Abg. Christian Görke (Die Linke): Das ist schon ein 
opulenter Etat des Bundesministeriums für Vertei-
digung: zehn Milliarden Euro mehr gegenüber dem 
Haushaltsansatz 2024. Mit dem Sondervermögen 
steigt er dann 2025 auf 86 Milliarden Euro, 2029 
dann auf 152 Milliarden Euro. Und trotz dieser 
historischen Etatsteigerung – ich will da gar nicht 
politisch werden – bleibt die Sportförderung mit 
135 Millionen Euro praktisch konstant und erfährt 
eigentlich keinen richtigen Aufwuchs. Aus unserer 
Sicht steht das im eklatanten Missverhältnis zur 
allgemeinen Mittelaufstockung und den tatsäch-
lichen Bedarfen. Tina Winklmann hat es gesagt: Es 
gibt nicht nur von den Notwendigkeiten her, son-
dern auch von der Nachfrage erhebliche Bedarfe im 
olympischen und paralympischen Leistungssport, 
gerade auch bei den Sportsoldatinnen und Sport-
soldaten, weil das gute Karrierechancen sind und 
auch für die Altersabsicherung alles getan wird. 
Deshalb möchte ich fragen: Was sind denn die 
Gründe dafür, dass trotz dieser historischen 
Etatsteigerung für dringend benötigte Förderplätze 
der Bundeswehr kein Aufwuchs vorgesehen war? 

Andreas Hahn (BMVg): Die Förderung der Bundes-
wehr beruht auf einem parlamentarischen Auftrag. 
Es ist kein Eigenauftrag, dem wir hier nachkom-
men. Den erfüllen wir natürlich gern und auch in 
der Höhe. Mit rund 1 000 Förderplätzen liegen wir 
auf einem sehr, sehr hohen Niveau. Im Koalitions-
vertrag steht „Ausbau Sportförderstellen“. Das ist 
dann Aufgabe der Politik, an das Ressort Verteidi-
gung heranzutreten und zu sagen: Die Förderplätze 
– 890 plus Reservedienstleistungstage plus 
Parkplätze – sind nicht ausreichend. Wir können 
uns einen Aufwuchs vorstellen. Sondervermögen 
hat für den Regierungsentwurf 2025 noch keine 
Rolle gespielt, aber das Sondervermögen ist auch 
für andere Sachen da als für die Sport- oder 
Spitzensportförderung. 

Abg. Christian Görke (Die Linke): Das ist mir 
durchaus klar. Wir wissen, worüber wir reden. 
Insofern ist der Anspruch, den Sie an die Politik 
formuliert haben, durchaus richtig. Ich hoffe, dass 
die Koalitionsfraktionen das auch so aufnehmen. 
Vielen Dank. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Vielen Dank auch 
Ihnen, Herr Hahn, für die Ausführungen. Dann 
schließen wir hier die Beratung ab und kommen 
zur Abstimmung über den Einzelplan 14. Wir 
machen das wie vorhin in bewährter Manier: Bitte 
alle Ihre Kameras ausschalten, bis auf die Obleute, 
dann können wir sofort abstimmen. Wer stimmt 
dafür? – Das sind die Regierungsfraktionen und die 
AfD-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Das sind die 
Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und die 
Fraktion Die Linke. Enthaltungen: keine. Gibt es 
abweichende Voten innerhalb der Fraktion? – Das 
ist nicht der Fall. Dann hat der Ausschuss für Sport 
und Ehrenamt dem Entwurf zugestimmt.  

Der Ausschuss beschließt Annahme des 
Einzelplans 14 mit den Stimmen der Fraktionen 
der CDU/CSU, AfD und SPD gegen die Stimmen 
der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke. 

Damit schließe ich TOP 1c und verabschiede Sie, 
Herr Hahn, und rufe auf den TOP 1d auf. 

d) Abschluss Epl. 17 BMFSFJ 

Der Vorsitzende: Als Ressortvertreterin begrüße ich 
vom BMBFSFJ Frau Dr. Simone Bloem. Die Obleute 
haben sich auch hier darauf verständigt, auf eine 
Einführung durch das Ministerium zu verzichten. 
Wir werden wiederum für Statements und Fragen 
an die Bundesregierung inklusive deren Antworten 
drei Minuten zur Verfügung haben. Wir beginnen 
wieder bei der Unionsfraktion. Wer meldet sich 
jetzt? – Das ist Stephan Mayer. Bitte schön. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU): Vielen Dank, 
Frau Vorsitzende, meine sehr geehrten Kolleginnen 
und Kollegen, zunächst einmal vielen Dank, dass 
wir auch den wichtigen Haushalt des BMBFSFJ 
hier behandeln können. Der wichtigste Posten in 
dem betreffenden Einzelplan, was den Sport 
anbelangt, ist die Engagementpolitik, vorgesehen 
mit 13,93 Millionen Euro. Da wäre zunächst einmal 
die Frage, was denn aus diesem Bereich der 
Engagementpolitik auf den Sport entfällt. Die 
zweite Frage bezieht sich darauf, ob die Verwal-
tungsvereinbarung zwischen Ihrem Haus und dem 
der Staatsministerin bzw. dem Bundeskanzleramt 
hinsichtlich der neuen Aufgabenverteilung zum 
Thema Ehrenamt – das ist heute schon erwähnt 
worden – bereits abgeschlossen ist. Falls ja, mit 
welchem Inhalt? Die letzte Frage bezieht sich 
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wiederum auch auf den Zuständigkeitswechsel 
zwischen den unterschiedlichen Ressorts. Welche 
Veränderungen ergeben sich jetzt für das BMBFSFJ 
durch den Wechsel der Zuständigkeiten im Bereich 
der Ehrenamtspolitik? Wir haben ja bereits gehört – 
ich halte es auch für richtig, dass die Stiftung 
Engagement und Ehrenamt weiterhin auch mit 
30 Millionen Euro ausgestattet wird. Ich gehe 
davon aus, dass auch der Anteil, der das Bundes-
frauen- und Familienministerium betrifft, von zehn 
Millionen Euro weiter aufrechterhalten wird. Aber 
welche Veränderungen gibt es konkret für das 
Bundesfamilien- und Frauenministerium durch 
diesen Zuständigkeitswechsel? 

Die Vorsitzende: Bitte schön, Frau Dr. Bloem. 

Dr. Simone Bloem (BMBFSFJ): Vielen Dank, Frau 
Vorsitzende, vielen Dank, Herr Mayer, Sie hatten 
gefragt nach den konkreten Mitteln, die bei der 
Engagementförderung, die ja hier den größten 
Punkt bei uns ausmacht, für den Sport verausgabt 
werden. Es sind anteilige Mittel, die hier für den 
Sport bereitgestellt werden. Da es sich um Soll-
Zahlen handelt, kann ich jetzt nicht sagen, um 
welchen Prozentsatz es sich genau handelt. Es sind 
aber weit unter zehn Prozent, die hier in den Sport 
fließen, und angegeben werden hier die anteiligen 
Mittel, die über die Zentralstellen im Bereich des 
Sports abgerufen werden. Im Bereich des Sports für 
das Freiwillige Soziale Jahr fungiert die Deutsche 
Sportjugend, für den Bundesfreiwilligendienst die 
Deutsche Sportjugend und der ASC Göttingen. 
Diese Mittel, die darüber abgerufen werden, 
werden hier bei uns in der Tabelle geführt. Aber 
wie gesagt: Da es sich um Soll-Zahlen handelt, 
kann ich jetzt keinen genauen Anteil benennen. Die 
Zuständigkeit, zu Ihrer zweiten Frage, ist noch 
nicht abgeschlossen. Daher kann ich auch die 
Frage, welche konkreten Auswirkungen das haben 
wird, noch gar nicht beantworten. Ich denke, das 
wird zu gegebener Zeit mit dem Organisations-
wechsel kommen. Sie hatten die Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt angesprochen. Die ist 
hier in diesen Mitteln, die wir unter Engagement-
politik listen, auch gar nicht berücksichtigt. Die 
Mittel, die hier bei der Engagementpolitik aufge-
führt werden, beziehen sich auf das Bundespro-
gramm „Demokratie leben“. Auch hier sind die 
anteiligen Mittel, die im Bereich des Sports zur 
Verfügung gestellt werden, die Jugendfreiwilligen-
dienste und die Bundesfreiwilligendienste. 

Die Vorsitzende: Gut, vielen Dank. Dann geht das 
Wort an die AfD-Fraktion. 

Abg. Stephan Mayer (CDU/CSU): Frau Vorsitzende, 
ich weiß, die Zeit ist abgelaufen. Nur kurz eine 
Bitte. Ich glaube, es ist auch im Interesse der 
anderen Kolleginnen und Kollegen: Ich verstehe, 
dass Sie die Frage jetzt nicht konkret beantworten 
können. Sie sagen, ungefähr zehn Prozent der 
Mittel im Bereich der Engagementpolitik gehen in 
den Sport. Ich glaube, es wäre interessant, 
nachdem die Mittel ja nicht ganz unbeträchtlich 
sind, das konkret… 

Die Vorsitzende: Das müssen jetzt aber die anderen 
machen dürfen, sonst gibt es Unruhe. Ich kann das 
verstehen. Wir können uns vielleicht darauf 
verständigen, dass Frau Dr. Bloem uns dann zur 
richtigen Zeit informiert. Sie hat das schon ein 
bisschen versprochen. Vielleicht mögen das die 
anderen Abgeordneten bei Bedarf noch einmal 
ansprechen. 

Dr. Simone Bloem (BMBFSFJ): Ich werde Ihnen die 
Zahlen noch einmal nachreichen. 

Die Vorsitzende: Das wäre wunderbar. Vielen Dank. 
Wer möchte jetzt für die AfD-Fraktion sprechen? – 
Herr Korell, bitte schön. 

Abg. Thomas Korell (AfD): Erst einmal vielen 
Dank, Frau Vorsitzende. Ich hätte auf jeden Fall 
Fragen zum Kapitel 1702 und 1703. Dort wurde ja 
„Demokratie leben“ neu hinzugefügt. Das wären 
die Fragen: Welche vier Innovationsprojekte mit 
Sportbezug werden seit dem 1. Januar 2025 im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 
leben“ gefördert? Zweitens: Welche konkreten Ziele 
haben diese Projekte und was soll damit erreicht 
werden? Drittens: Nach welchen Kriterien werden 
die Projekte ausgewählt? Viertens: Wie wird die 
Zielerreichung überprüft und evaluiert? Vielen 
Dank. 

Die Vorsitzende: Frau Dr. Bloem, bitte. 

Dr. Simone Bloem (BMBFSFJ): Ich mache hier 
einmal die Tabelle auf. Ich kann Ihnen die vier 
Projekte nennen. Es ist einmal ein Projekt von 
Makkabi Deutschland mit dem Projekttitel 
„Antisemitismusprävention im deutschen Sport“. 
Das zweite Projekt ist von der Sportjugend Hessen 
im Landessportbund Hessen: „Move Queer! 
Communities stärken, Jugend bewegen“.Das dritte 
Projekt ist KoFaS von der Kompetenzgruppe 
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Fankulturen und sportbezogene Soziale Arbeit. Das 
Projekt heißt „Fans und Polizei – Konflikte im 
Fußball transformieren“. Das vierte Projekt ist von 
der Deutschen Sportjugend: „Ultranationalistische 
und rechtsextreme Bewegungen im Sport als 
Rekrutierungs- und Identitätsorte für migrantisierte 
junge Menschen“. 

Das sind die vier Projekte. Die konkreten Ziele 
haben sich teilweise schon aus dem Titel 
erschlossen: Antisemitismus, Prävention, rechts-
radikale Tendenzen, Fankultur im Fußball. Es 
handelt sich hier um Projektförderung und diese 
wird natürlich am Ende überprüft mit Sachbericht 
und Verwendungsnachweisen, wofür das Geld 
eingesetzt wurde. Die Projektförderlaufzeit ist erst 
einmal bei Innovationsprojekten auf ein Jahr 
begrenzt. Dann wird geschaut, wie die Projekte 
liefen und ob noch einmal eine Fortsetzung 
möglich ist. Genaue Informationen, wie und nach 
welchen Indikatoren hier die Zielerreichung 
kontrolliert wird, kann ich Ihnen so nicht beant-
worten. 

Die Vorsitzende: Herr Korell, haben Sie noch eine 
Nachfrage? Obwohl, zehn Sekunden, das ist 
schwierig. – Alles klar. Vielen Dank. Dann kommen 
wir zur SPD-Fraktion. Wer fragt dort? – Das ist Frau 
Hostert. Bitte schön. 

Abg. Jasmina Hostert (SPD): Frau Vorsitzende, ich 
würde gern starten mit dem Kinder- und Jugend-
plan. Was auf jeden Fall sehr erfreulich ist, dass der 
auf dem Niveau von 2024 festgeschrieben werden 
kann. Das ist insofern wichtig, weil ja die Deutsche 
Sportjugend im Rahmen des KJP auch gefördert 
wird. Hier soll es auch wieder eine Aufstockung 
um zwei Millionen Euro geben. Das ist auf jeden 
Fall schon einmal sehr erfreulich. Was nicht so 
erfreulich ist, sind die Themen „Zukunftspaket für 
Bewegung, Kultur und Gesundheit“ wie auch die 
Bundesfreiwilligendienste und Freiwilligendienste, 
die ja gesenkt werden – um 13,9 bzw. 11,1 Prozent. 
Beide Themen sind aus sportpolitischer Perspek-
tive auch sehr wichtig. Wie erklären Sie, dass hier 
das Niveau von 2024 nicht gehalten werden kann? 
Vielen Dank. 

Die Vorsitzende: Bitte schön, Frau Dr. Bloem. 

Dr. Simone Bloem (BMBFSFJ): Vielen Dank, Frau 
Vorsitzende. Vielen Dank für die Frage, Frau 
Hostert. Am Ende ist es ja auch eine Entscheidung 
der Politik, diese Mittel so zu veranschlagen. 

Warum das so entschieden wurde, ist eine politi-
sche Entscheidung zur Bereitstellung der Mittel. 
Wir arbeiten mit den Mitteln, die uns zur 
Verfügung stehen. Was ich Ihnen sagen kann, ist, 
dass bei den Freiwilligendiensten und den 
Bundesfreiwilligendiensten die Mittel leicht 
gekürzt wurden, was sich natürlich auch anteilig in 
den für den Sportverein bereitgestellten Mitteln 
bemerkbar macht. Allerdings kann die Anzahl der 
Stellen im Jugendfreiwilligendienst und im 
Bundesfreiwilligendienst auf dem Niveau von 2024 
gehalten werden. Wir haben die gleiche Anzahl an 
Stellen zur Verfügung. Zum Zukunftspaket: Wie Sie 
wissen, stehen nicht genügend Mittel bereit, um 
insbesondere aktuell, nach aktueller Planung, die 
Kampagne der Deutschen Sportjugend fortzusetzen. 
Am Ende ist es eine Entscheidung des Parlaments, 
hier noch mehr Mittel bereitzustellen, wenn die 
Fortführung gewünscht ist. 

Die Vorsitzende: Gibt es eine Nachfrage? Das sehe 
ich nicht. Aber Frau Dr. Bloem, ich muss Ihnen 
natürlich sagen, wir sprechen ja hier über die 
Regierungsentwürfe und das Parlament wird 
natürlich dann später agieren. Dafür ist diese 
Fragerunde gedacht. Ich sage es jetzt ein bisschen 
vorsichtig, aber bitte nehmen Sie mit, dass Ihr Haus 
in solche Haushaltsberatungen genügend Leute 
schickt. Sie können auch zu zweit oder zu dritt 
kommen, damit diese Fragen beantwortet werden 
können. Das ist uns als Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier wichtig, damit wir hier natürlich 
auch unsere Fragen beantwortet bekommen. Wir 
gehen jetzt weiter zur Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen. Wer wird dort anfangen? Frau Dr. Nick? 
Bitte schön. 

Abg. Dr. Ophelia Nick (Bündnis 90/Die Grünen): 
Danke, Frau Vorsitzende. Frau Bloem, meine 
Fragen sind ähnlich wie die der SPD. Einmal die 
Forderungen der Deutschen Sportjugend: Die 
haben gesagt, sie wollen gerne eine Verdoppelung 
der Strukturförderung auf zehn Millionen Euro, 
also sogenannte Sportjugend-Euro. Werden Sie 
dieser Forderung nachkommen? Wenn nein, sind 
stattdessen andere Mittel vorgesehen? Und wie ist 
die Abweichung vom Regierungsentwurf? Meine 
zweite Frage wäre auch zum Bundesfreiwilligen-
dienst, wieso es da Kürzungen gibt. Aber da muss 
eben das Parlament auch noch einmal drüber 
entscheiden. Das würde ich an dieser Stelle noch 
einmal unterstreichen: Uns ist das ein sehr 
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wichtiges Thema. Nun aber jetzt vor allen Dingen, 
was die Deutsche Sportjugend fordert. 

Die Vorsitzende: Bitte schön, Frau Dr. Bloem. 

Dr. Simone Bloem (BMBFSFJ): Vielen Dank. Auch 
das ist am Ende eine Forderung der dsj. Es liegt 
nicht in unserer Entscheidungskompetenz, die 
Mittel bereitzustellen, sondern das ist eine politi-
sche Entscheidung. Die Sportjugend erhält circa 
sechs Millionen Euro aus dem KJP. Die Mittel 
wurden 2024 um zwei Millionen Euro aufgestockt, 
wovon 2024 eine Million Euro zusätzlich in den 
nationalen und eine Million Euro in den interna-
tionalen Bereich gegangen sind. Laut Beschluss des 
Haushaltsausschusses aus der Beratung des Haus-
halts 2025 im Oktober wurde festgehalten, dass die 
eine Million Euro der Deutschen Sportjugend für 
den internationalen Bereich in den nationalen 
Bereich umgewidmet wird, sodass jetzt der 
Deutschen Sportjugend zwei Millionen Euro 
zusätzlich zur Verfügung stehen. Damit liegen wir 
zwar noch nicht bei den zehn Millionen Euro, aber 
die Deutsche Sportjugend erhält eine hohe 
Förderung aus dem Kinder- und Jugendplan. 

Die Vorsitzende: Gibt es noch eine Nachfrage? Das 
ist nicht der Fall. Danke schön. Dann kommen wir 
zur Fraktion Die Linke. Herr Görke, bitte. 

Abg. Christian Görke (Die Linke): Ich bin dem 
Kollegen Mayer sehr dankbar, dass er den Organisa-
tionserlass thematisiert hat. Ich will schon sagen, 
dass die 100 Tage Schonfrist dieser Regierung 
vorbei sind, und eigentlich hat man nach 50 Tagen 
in der Regel einer Regierungsbildung eine 
Organisation überführt oder zumindest alles auf 
den Weg gebracht. Wir müssen feststellen, dass bis 
zum heutigen Tag – so habe ich die Äußerungen 
der Vertreterin des Bildungsministeriums 
vernommen – das noch Zeit braucht. Ich will 
darüber auch nicht groß weiterreden. Das ist kein 
bürokratisches Detail, sondern ein ernst zu 
nehmendes Problem für die soziale Infrastruktur 
des Landes. Es geht hier um Ehrenamt, es geht um 
die Sportförderung, es geht um Zuständigkeiten 
und Fördermittel, die zielgerichtet justiert werden 
müssen. Frau Dr. Bloem – das ist keine Kritik an 
Sie als Mitarbeiterin des Ministeriums. Deshalb 
werde ich mich jetzt noch einmal an die Staatsmi-
nisterin wenden müssen. Und ich will Sie wirklich 
fragen, Frau Staatsministerin: Wann werden Sie 
dem Ausschuss verkünden können, dass der 

Organisationserlass, das heißt die Überführung von 
Zuständigkeiten in den Bereich des Bundeskanzler-
amts, abgeschlossen ist? Ich finde das eminent 
wichtig, und das sollte auch noch, bevor wir den 
Haushalt 2025 im Parlament anfangen zu beraten, 
auf das Gleis geschoben werden. Also meine Frage 
an die Staatsministerin: Wie ist der Fahrplan? 

Die Vorsitzende: Frau Dr. Schenderlein? 

Bundeskanzleramt: Im Moment ist Frau Dr. 
Schenderlein gerade nicht anwesend. Wir würden 
die Frage schriftlich beantworten. 

Die Vorsitzende: Das ist natürlich nicht schön in 
der laufenden Sitzung. Herr Görke? 

Abg. Christian Görke (Die Linke): Ich finde das 
alles unschön. Also wirklich, ich bin ja einiges 
gewöhnt, aber dass der zuständige Ressortminister 
oder die zuständige Staatsministerin bei einer 
Beratung des Haushalts nicht anwesend ist, das ist 
nicht in Ordnung und eine sehr unschöne Entwick-
lung. Insofern ist damit auch alles gesagt. Ich 
würde bitten, dass Sie mitnehmen – und ich hoffe, 
dass ich auch im Namen der anderen Mitglieder 
des Ausschusses sprechen kann –, dass wir zügig 
erwarten, dass diese Organisationsüberführung 
abgeschlossen wird und wir endlich konkret mit 
den Zuständigkeiten bzw. Verantwortlichkeiten in 
diesem Sport- und Ehrenamtsausschuss arbeiten 
können. Das ist meine Bitte. Vielleicht nehmen Sie 
das mit. Ansonsten sind wir jetzt am Ende dieser 
Haushaltsdebatte. Es ist zumindest bemerkenswert, 
dass die Staatsministerin nicht bis zum Ende dieser 
Sitzung dabei war. Vielen Dank. 

Die Vorsitzende: Vielen Dank. Das ist tatsächlich 
sehr schade. Wir sind nun am Ende dieser Beratung 
und kommen auch zur Abstimmung über den 
Einzelplan 17. Ich bitte nun noch einmal, dass sich 
alle abschalten, die keine Obleute sind. Dann 
haben wir noch einmal alle vor uns im Bild. Vielen 
Dank. Wer stimmt dem Einzelplan 17 zu? Das sind 
die Unionsfraktion und die SPD-Fraktion. Wer 
stimmt dagegen? Das sind alle Oppositionsfrak-
tionen: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, AfD und 
Die Linke. Enthaltungen: keine. Abweichende 
Voten innerhalb Ihrer Fraktion? Sehe ich nicht. Der 
Ausschuss für Sport und Ehrenamt hat dem 
Entwurf zugestimmt.  

Der Ausschuss beschließt Annahme des 
Einzelplans 17 mit den Stimmen der Fraktionen 
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der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der 
Fraktionen AfD, Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke. 

Die Vorsitzende: Dann bedanke ich mich. Damit 
sind wir auch schon am Ende dieses TOPs. Ich 
schließe damit TOP 1 und rufe TOP 2 auf 

Tagesordnungspunkt 2 

Verschiedenes 

Die Vorsitzende: Gibt es hierzu Wortmeldungen? 
Das sehe ich nicht. Ich höre es auch nicht. Dann 
möchte ich das aber dennoch ein bisschen positiv 
beenden. Wir haben uns sehr stringent und gut 
durch die Haushaltspunkte durchgearbeitet. Ich 
glaube, die offenen Punkte sind auch klar benannt. 
Was wir uns in Zukunft wünschen, ist ebenfalls 
klar benannt. Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie 
noch in Ihren Wahlkreisen gut weiterkommen, dass 
Sie sich vielleicht noch ein bisschen erholen. Denn 
es geht sehr bald weiter. Wir sehen uns hier wieder 
am 8. September, und wir werden am 10. Septem-
ber unsere nächste Sitzung haben. Da wird es dann 
noch einmal besonders spannend, denn wir 
werden die vier Olympiabewerbungen haben, die 
sich dann in unserem Ausschuss vorstellen. Ich 
glaube, darauf freuen wir uns alle schon sehr. Und 
bis dahin wünsche ich Ihnen allen eine gute Zeit. 
Bleiben Sie gesund. Bis dahin. 

 

Schluss der Sitzung: 16:23 Uhr 

 
 
 
 
 
Aydan Özoğuz, MdB 
Vorsitzende 
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